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S'l'ADT KIEL 
l)er Stadtpräsident 

Kiel, den 20. Juni 1957 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 
Donnerstag, den 4. Juli 1957, 15.00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung 

Qff~~~1!2h~_~!~~~~g 

l) Genehmigung der Niederschriften Uber die Sitzungen der Ratsversamm­
lung am 27. Mai 1957 und 6. Juni 1957 

2) Mitteilungen ba ) des Stadtpräsidenten 
) des Magistrats 

3) AUf hebung von Fluchtlinien im Bereiche der Werft straße 
(Fluchtlinienplan 176) - Drs. 385 -
Stadtbaurat Prof. Jensen. 

4) 3. Änderung des DurchfUhrungsplanes Nr. 37 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

5) 1 " Änderung des DurchfUhrungsplanes Nr. 117 
Stadtbaurat Prof. Jensen' 

6) 
1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 135 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

7) 2. Ergänzung. bzw, 2. Änderung des DurchfUhrungs­
Planes Nr. 39 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

8) 2 
S· Änderung des Durchführungsplanes Nr. 76 
tadtbaurat Prof. Jensen 

9) 'f\.. 
b~rchfUhrungsplan Nr. 184 und 27. Änderung des Auf-

10) 

11) 

aUPlanes Nr. 2 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

~rchfUhrUngSPlan Nr. 186 und 13. Änderung des Aui' ­
SaUPlanes Nr. 4 
tadtbaurat Prof . Jensen 

~~Ordnung des Umlegungsverfahrens Nr. 3 
adtbaurat Prof. Jensen 

Aussprache über die Kieler Woche 

- Drs. 389 -

,- Drs. 390 -

- Drs . 391 -

- Drs~ ' 392 -

- 'Drs. 393 -

- Drs. 394 -

- Drs. 395 -

- Drs . 396 -

- 2 -



- 2 -

13) Aussprache über Kleingartenfragen 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

14) Bericht über die Handhabung der Rachsgaragenordnung 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

15 ) Neuwahl des Aufsiohtsrates der Kieler Seefisch­
markt GmbH. 
Oberbürgermeister 

16) Erweiterung der Matthias-Claudius-Schule , 
Elmschenhagen, Dorfstraße 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

17) Neubau der Turnhalle der Käthe-Kollwitz-Schule 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

18) Sefestigung des Verladehofe$ vor der Westfront 
des Kalthaltehauses und Hofbefestigung beim Hy-

- Drs. 388 -

- Drs. 328 -

- Drs. 331 -

gienegebäude im Schlachthof ' - Drs. 333 -

19) 

stadtrat Langbehn 

Außerplanmäßige Ausgabe für die Beschaffung eines 
Wasserbehälters zum Auffangen des Kühlwassers ein­

... schließlich Neubau einer Druckwasseranlage 
- 111. Rate - - Drs. 375 -

20) 

tft'ad biZ.~ ~ ..Langbehn 

Bau e i nes Schmutz\'1assersammlers in der Werft­
straße vom Industriegrundstück Werftstraße 140 
in Richtung "Zur Fähre" auf rd. 110 lfdm. im 
Zuge des Ausbaues der Werftstraße - Drs. 367 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

21) Änderung der DM-Eröffnungsbilanz per 21. Juni 
1948 fUr das Städte Gefrierhaus 
St adtra. t Langbehn 

22) Verschiedenes 

- Drs. 382 -

• I 

I'.' 

..; 3 



- 3 -

1) E1ngrupp1erung der Stammassistenzärztin Frau Dr. 
Gudrun Döll in die vergUtungsgrupp,e I VTV unter 
Verleihung der Dienstbezeichnung 'Oberärztin" 
Stadtrat Borchert 

2) Vorkaufsrecht beim Kaufvertrag zwischen der Fried. 
Krupp Germaniawerft Akti engesellschaft i.L. und dem 
Herrn Landesminister a.D. Wittenburg Uber die 
GrundstUcke Kieler straße 4 und 6, Werftstraße 173-
181 und 185-187 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

3) Erwerb einer Teilfläche des Grundstücks Königs. 
weg 61, groß etwa 425 qm, Eigentümer: Firma August 
G. Koch, Kiel-Hassee, Arfrade 50-52 - Ausübung 
des gesetzlichen Vorkaufsrechts -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

4) Austausch Waisenhofstr. 29 ./. Muhliusstr. 94/96 
mit Friedrich Fischer · 
- Neubewilligung von Grunderwerbmitteln -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

5) Verkauf eines Grundstücks am Grasweg an Heinrich 
WUlff, Dampfwäschorei, Damperhofs traße 26 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

6) A 
S

bschlUß eines Vertrages mit einem Ratsherrn 
tadtbaurat Prof. Jensen 

7) N EeUbau einer Privatklinik in Kiel-Elmschenhagen, 
nCke Tiroler Ring und Wiener Allee - Bauherr: 
b

r . med. Gerhard Liebold und Frau 
~Urgermeister Dr. Fuchs 

8) 
Versch1edene:s 

Dr. Sie ver s 

- Drs. 356 -

• Drs. 360 -

... Drs. 36) -

o -
- Drs. 315 -

- Drs. 311 -

- Drs. 386 .. 

.. Drs. 387 .. 



e; A D T K I E L 
Stadtpräsident 

Kiel, den 25. Juni 1957 

~~~g~~~g~~~g~~2~~~~~g 

für die Sitzung der Ratsversammlung am 4. Juli 1957 

Öffentliche Sitzung 

22) Antrag von Ratsherrn Hildebrand betr. Schulweg 
Junge-Schule 

Friedrich­
Dr5. 3'H 

23) ~nfrage von Ratsherrn Hi ldebrand betr. Entwässerung 
ln Hasseldieksdamm Dr~ 3 

24 ) 
Verschiedenes 

Dr. Sie ver s 



STADT KIEL 
ner Stadtpräsident 

Kiel, den 20, Juni 1957 

~ , '--ag .zr _ 6~ [7-
~-~_~_!_~_g_~_~_5 . ~ 

zu einer 
Donnerstag, 

Sitzung der Ratsversammlung, \ , 
den 4. Juli 1957, 15.00 Uhr, 
Rathaus, Ratssaal 

- - - 9 

Tagesordnung 

1) Genehmigung der Niederschriften Uber die Sitzungen der Ratsversamm­
lung am 27. Mai 1957 und 6. Juni 1957 

2) Mitt ilun n a) des Stadtpräsidenten 
e ge b) des Magistrats 

3) Aufhebung von Fluchtlinien im Bereiche der Werftstraße 
(Fluchtlinienplan 176) - Drs. 385 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

4) 3. Änderung des DurchfUhrungsplanes Nr. 37 
'Stadtbaurat Prof. Jensen 

5) 1. Änderung des DurchfUhrungsplanes t{r. 117 
Stadtbaurat Prof. J.ensen 

6) 1. Änderung des DurchfUhrungsplanes Nr. 135' 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

1) 2. Ergänzung bzw. 2. Änderung des DurchfUhrungs­
planes Nr. 39 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

8) 2. Änderung des DurchfUhrungsplanes Nr. 76 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

9) DurchfUhrungsplan Nr. 184 und 27. Änderung des Auf­
bauplanes Nr. 2 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

10) DurchfUhrungsplan Nr. 186 und 13. Änderung des Auf­
bauplanes Nr. 4 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

11) Anordnung des Umlegungsverfahrens Nr. 3 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

~) AUssprache Uber die Kieler Woche 

- Drs. 389 -

- Drs~ 390 -

- Drs~ 391 -

- Drs. 392 -

- Drs. 393 -

- Drs. 394 -

- Drs. 395 -

- Drs. 396 -

- 2 -



- 2 -

13) Aussprache über Kleingartenfragen 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

14) Bericht tiber die Handhabung der Rachsgaragenordnung 
Stadtbaurat Prof . Jensen 

15) Neuwahl des Aufsichtsrates der Kieler Seefi sch­
markt GmbH. 
Oberbürgermeister 

16) Erweiterung der Matthias-C~audius-Schul , 
Elmschenhagen, Dorfstraße 
StadtsohulDat Dr . ao~fmann 

17) Neubau der Turnhal!~_ der Käthe-Kollwitz-Schule 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

18) Befestigung des Verladehofes vor der Westfront 
des Kalthaltehauses und Hofbefestigung beim Hy-

- Drs. 388 -

- Drs. 328 -

- Drs. 331 -

gienegebäude im Schlachthof - Drs. 333 -

19) 

Stadtrat Langbehn 

Außerplanmäßige Ausgabe f ür die Beschaffung eines 
Wasserbehälters zum Auffangen des Kühlwassers ein­
'schließlich Neubau einer Druckw sseranlage . 
- 111. Rate - - Drs. 375 -

20) 

Sbadbtiat Langbehn 

Bau eines Schmutzwassersammlers in der Werft­
straße vom Industriegrundstück Werftstraße 140 
'in Richtung "Zur Fähre" auf rd. 110 lfdrn. i.m 
Zuge des Ausbaues der Werftstraße - Drs. 367 -
Stadtbaura t Pr of . Jensen 

21) Änderung der DM-Eröffnungsbil nz per 21. Juni 
1948 fUr das Städte Gefrierhaus 
Stadb 'at Dangbehn 

22) Verschiedenes 

- Dra. 382 -

- j " 



- 3 -

1) Eingruppierung der stammassistenzärztin Frau Dr. 
Gudrun Döll in die vergUtungsgrupp,e I VTV unter 
Verleihung der Dienstbezeichnung 'Oberärztin" 
Stadtrat Borchert 

2) Vorkaufsrecht beim Kaufvertrag zwisQhen der Fried. 
Krupp Germaniawerft Aktiengesellschaft i .L. und dem 
Herrn Landesminister a.D. Wittenburg »ber die 
Grundstücke Kieler straße 4 und 6, Werft straße 173-
181 und 185-187 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

3) Erwerb einer Teilfläche des Grundstücks Königs­
weg 61, groß etwa 425 qm, EigentUmer: Firma August 
G. Koch, Kiel-Hassee, Arfrade 50-52 - Ausübung 
des gesetzlichen Vorkaufsrechts· -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

4) Austausch Waisenhofstr. 29 .1. Muhliusstr. 94/96 
mit Friedrich Fischer · . 
- Neubewilligung von Grunderwerbmitteln - . 
Bürgermeister Dr. Fuchs . 

5) Verkauf eines Grundstücks am Grasweg an Heinrich 
WUlff, Dampfwäscherei, Damperhofstraße 26 
Bürgermeister Dr. Fuchs . 

6) Abschluß eines Vertrages mit einem Ratsßerrn 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

7) Neubau einer Privatklinik in Kiel-E~mschenhagen , 
ECke Tiroler Ring und Wiener Allee - Bauherr: 
~~. med. Gerhard Liebold und Frau 
~yrgermeister Dr. Fuchs 

8) V erschiedenes 

- Drs. 356 -

- Drs. 360 -

- Drs. 363 -

- ·Drs. 315 -

- Drs. 311 -

- Drs. 386 -

- Drs. 387 -

- 4 -
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2 ) An 
a ) die Kieler Nachricht en 
b ) die chleswig- Holsteinische Volk zeItung 

Ratsversammlung. Sitzung Donnerstag, den 4.7.1957, 15 Uhr, Ratl 
in Kiel, Ratssaal. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Gen~ 
gung der Niederschriften Uber die Sitzungen der Ratsversamml~ 
27.5. und 6.6.1957; 2 . Mitteilungen; 3. AufhebWlg von FluChtl\ 
im Bereiche der Werftstraße ; 4 . 3. ÄnderWlg des DurchfUhrungSP , 
Nr. 37 für das Baugebiet HOhenbergstraße/KirOhenstraße/Niem~1 
weg/Reventlouallee; 5. 1 . Änderung des DurchfUhrungsplanes Nr,~ 
für das Baugebiet Heikendorfer Weg/Salzredder; 6 . 1. ÄnderungJ 
DurchfUhrungsplanes Nr. 135 für das Baugebiet Heikendorfer we~ 
SChwentinestraße/Moorblöcken/Klein Ebbenkamp; 7. 2. Ergänzung,,! 
2. Änderung des DurchfUhrungsplanes Nr. 39 für das Ba ebiet p 

mannsweg zwischen Bartelsallee und Reventlou~llee; 8. 2. Ände
S des Durchführungsplanes NT. 76 für das Baugebiet Schönberger 

Kuchelstraße/Timkestraße/Kieler Kuhle; 9. DurchfUhrungsPlan_~~ 
und 27. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 fUr das Baugebiet A~~, 
straße/Kai serstraße/Volkspark/Blaschkep'lat z/Norddeutsch e str~1 
10. DurchfUhrungsplan Nr . 186 und 13. Änderung de~ Aufbauplan 
Nr. 4 fUr das Baugebiet Projensdorfer StraSe/Langenraqe/aaumsO 
weg/Manrade; 11. Anordnung des Umlegungsverfahrens r. 3 fUr 
im DurchfUhrungsplan Nr. 79 ausgewiesene Omlegungsgebiet (El! 
straße/Jägerstraße/Kieler Straße ) ; 12. Aussprache Ub r die g!~ 
Woche; 13. Aussprache über Kleingartenfragen; 14. Bericht Ubet 
Handhabung der Reichsgaragenordnung; 15. Neuwahl des Aufsiebt' 
der Kieler Seefischmarkt GmbH.; 16. Erweiterung der Matthias-C 
dius-Schule in Elmschenhagen; 17. Neubau der Turnhalle der X' 
Kollwitz-Schule; 18. Befestigung des Verladehofes vor der west 

. des Kalthaltehauses und Hofbefestigung beim Hygienegebäude 111; 
Schlachthof; 19. Beschaffung eines Wasserbehälters zum AuffaN~ 
des KUhlwassers einschI. Neubau einer Druckwasseranlage auf dv 
Schlachthof; 20. Bau eines Schmutzwassersammlers in. der Werft' 
21. Änderung der DM-Eröffnungsbilanz per 21. Juni 1948 für da' 

X. h1v--.J J/').btfg · Gefr1erhaus;x22. Verschiedenes. Nichtöffentliche Sitzung: 1. IV 
J ~ qq nalangelegenheit; 2. - 5. Grund&tUcksangelegenheiten; 6. Abso 

.-f ~ . eines Vertrages mit einem Ratsherrn; 7. Ergänzung eines Bescbl ~ 
über eine elbstschuldnerisohe Bürgschaft; 8. Verschiedenes. ~ 
Stadtpräsident -

Die Bekanntmachung f ür die Zeitung ist der Zeitung erst am 
28 . Juni 1957 zu übersenden , so daß sie onnabend , den 29 . 
Juni 19~7 , veröffentlicht wird . 

4) Eine Tagesordnung ist im Rathaus auszuhängen . 

5) ZdA . 

(Dr . Ci vers 



S T A D T K I E L 
Der tadtpräsld nl 

Kiel~ den 2~ . Juni 1957 

~~~~~~~ß~~~g~~~~~~~~g 

für die ~itzung der Ratsversammlung am 4 . Juli 19~7 

22 ) Antrag von Ralsherrn Hildebrand betr . Schulweg Frieclrich-
Junge - chul Dr!o J I -

23) Anfrage von Rat h rrn Hildebrand betr . Entwässerung 
Ln Has eldieksdamm - Vf~. )qq . 

24) 



' {' , 

Zu Punkt der Tagesor Clnung 

U L [ lvl.agistrat 
B a u aus s c h u ß 
- Stadtplanungsamt -

Kiel , don 14 . Juni 1957 

Betr.: Aufhebung von Fluchtlinien im Be r eiche der Wurft straße 
(Fluchtlini onplan 176) 

B. B.: S tadtb~urat Pr of. J ansen . -
Dar t ei lw ei sen Aufhebung der am 31 . 8 .1909 f örmlich 
fcstJostell t en Straßen- und Baufluchtlini en fUr se iner­
zeit proj ukti ort e Stra ßen im Ber oiche der Werft str a ße 
wird zugestimmt . Es hand elt sich dabei um di e V ~ rlängerun8 
der Gahl cnz str a ße os twärts der Worftstraße mit G2belung 
zwischen Wilhelm- und Mühlenstraße . 

Begrün.dung 

FUr da s Gebi et zwis chen Wu rft s traßc und Mühl enstraßo 
in o s t wärtiger Verl änge rung der Gab l enzstraße bestehen 
aus dem J ahre 1909 förmlich festge s t ellt e Str aßen- und Ba u­
f luchtlinien . Ein Ausba u d er proje kti ert en Straßen inner­
halb di es(;~(;ländGs , welche s im Aufba uplan Nr . 2 <:,.ls Gewerb e­
gebiet ausgewi esen i st , i s t durch die ba uliche Entwicklung 
in diesem Gebi e t üb erholt und wird daher aufgeg eben . Di e 
bc t oiligt en Di8nst stellcn werden gohört . 
Der Ba ua usschuß ha t der Vorlage in seiner Sitzung am 13 . 6 .1957 
einst i mmi g zug8 st immt . 

J e n se n 
Sta dt baura t 



Zu Punkt 
---~--,' " 

B a u aus s c h u ß 
- Stad tplanungsamt -

Kiel, den 14 . Juni 1957 

,;Qrucksache 389 _ 

Betr . s 3. Änderung des Durchfüh rungsl,üanes Nr . 37 . 

B. E.: Sta dtbaurat Prof . Jensen 

Antrag , Der 3 . Änderung des Durchführungr.:ip lanes Nr . 37 für das 
Baugebiet HOhenbergstraße/Kirchonstraße/ Niemannsweg/ 
Reventloualle e wird zugestimmt . 

Der Eigentümer des Grundstücks Hohenb er ßs tra8e 26, auf dem sich 
seit langen Jahren ein Wäs chereibetrieb befindet 1 hatte im 
R~lmcn des Planfcstst811ungsvurfahrens gegen den vorge sehenen 
Abbruch der betr ieblichen Gebäude Einwendungen "rhoben . 
Da s Bauaufsichts " rnt und Stadtv.lanungsamt haben se ine Vor schläge 
geprüft . Eine grunc:sätzliche Anderung des Durchführung ::: planes 
und damit die endgliltige Zulassung des Gewerb ~b etri ebes in 
einem Gebiet mit r einem Wohncho.rakter kann nicht zugestanden 
werden . Da aber die Beseitigung ' der Wäscherei RUS wirtschaft­
lichen Gründen nicht vertretbar i s t , es sei denn auf Kosten 
der Allgeme inheit , wird vorges chlagen, den vorhand enen baulichen 
Zus t and mit f olgenden Auflagen be stehen zu l asse n: 
1. Die Baulichkeiten Cl uf dem Grundotück mUssen s o umgestal tc:t 

werden , daß die sich einwandfrei in die Ges amtbebauung 
der Umßebung einfügen . Dies könnte im Wege ~ iner Abweichung 
vom Durchführungspl an c:rfolgen. Die bauaufsichtlieh gefor­
derten Abbr Uche sind innerhalb ein üs Jahres nach Erteilung 
der Baugenehmigung durchzuführen. 

2. Dor Eigontümer hat gee ignete Maßnahme n zu troffen , um 
Geräusch- und Rauchbelästigungen zu unt erbinden . 

3. AnsprUche von Nachbareigentümern, die sich aus einer Unter­
las "" ung die se r Forderung ",rgeben, müs s en vom Eigentümer 
üb rnommen worden . 

4. Das von dem Einen t Urner erworbene Nachbargrunds tück Revüntlou-
Q 

a llee 21 iot a l s reinos WohngrundstUck ausgewiesen . Eine 
Änderung dieser Nutzung ist ausgeschlosoen. 

Im Int er esse der oinheit lichen Ge samtwirkung des straßenbildes 
im Düst crnbrook0r Gebiet dürfen die Grundstücke Beselcrallee 
1 - 50. (Eigenh0 ime ) ke ine Zäune als EinfrL .. digung an dvr Strnße 
erhalton . Die Abgr enzung gegen den Bürgersteig soll durch Rnsun­
kantstoino sichtbar gemacht werden . Im Vorco.rt ng0länd e dürfen 
keine Einfriedigungon oder Hecken zuge l assen werden . 



Die Grundstücke an der Ostseit e des Ni emannsweges zwischen 
Reventlouallee und KirchonstraGe sollen als Einfriedigung 
Bruchsteinsockel (Findlinge) und dahinter niedrige BuschpflanzW1g 
erhalten . Der So ckel s oll sich dem Stra ßeng8fälle a ngleichen. 
Im Zuge der Vcrbreit8rung der Reventlouallee ist beabsichtigt , 
bei den Grund ~ tückcn Rev cntl ouall oe 15-21 di e Straß enflucht zu 
vorlegen. Die zwischen der Bauflucht und de r StraDenflucht VGr­
ble ibendeR Teilfläche für di e Grundstücke st ellt keine '"1usnutzbntC 

Fläche dar. 
Entsprechend der im Wege von Abw ei chungen zugelasseneri ~auvorhab~ 
ist de~ Durchführungsplan g eänd ert worden. ; 
Der Bau2.usschuß hat der Vorlage in seiner Sj,tzung um 1'3.6 .1957 ei~ 
stimmig zugestimmt . 

J en s 8 n 
St c.dtbaurat 



Zu Punkt '5 

Der MagisiIal 
Bau n u G s c h u ß K' 1 d 14 J '1957 1e , en • un1 
- St c ~ tpl~nung8amt -

Betr. ~ --

Antrag: 

Drucksa che 390 

1 . Änderung dos DurchführunGs planos Nr . 117. 

St2dtbaurat Prof . Jensen 

Der 1. Änderung des DurchfUhrungGplan us Nr . 117 für 
das Baugübi et He ikendorfür Weg östliche S8ite von 

Haus Nr . 70 bis zur Einmündung Salzredder wird zugo­
stimmt. 

Begründung 

Im Rühmen der Trümmerräumung wurde na ch dem Kri ege eine 

Abbaggerung von Teilun der Grunds tücke Hoikcndorfer Weg 

70- 78 durchgü f ührt . Da s Tiofb auE'.mt wird i m Einvernehmen mit 

don betrof f enen Grunds t ücks ei gentümern die s uinerz eit in die 

Wege gel oit 0ten Ma ßnahmen zu Ende fUhren . Die vorgesehene 

Bebauung wird hierdurch bi s a uf den Bnukörp cr auf dem Grund­

s tück Nr . 78, welcher 2-güschossig an der Ba ufluchtlinie 

der N2.chbnrhäuser Nr. 74 und 76 errichtet werdun sol11 nicht 

berührt . 
Zusätzli ch zu dic s un Maßna hmen werden auf den Grunds tücken 

Hcikendorfur Weg 92, 94 , 96 und den Flurs t ücken 1549/7 und 

1600/7 Wohnhäuser mit 2 Gc uchossen vorgesehen . Weit erhin 

werden die i m Durchführung splan v~ rbindlich f estgelegten 

se t tlichen und rüclcwiirtigen Baulinien d r geplanten Wohnhäuser 

bewoglich gGhalten, um don Grund s t Uckseigontümorn eine g ~wisse 

Freizügigkeit bei der Wahl ihror Hnusgrundris s e zu ormHglichen . 

Dor Bauausschuß ha t der Vorlago in seiner Sitzung am J3.6 . 57 

e instimmig zugestimmt . 
J e n s 0 n 
Stc.dtba urat 



Zu Punkt ~. der Tagesordnung 

Der tv'~agistrat 
Bau a u s s c h u ß Ki el, don 14. Juni 195 7 
- Stadt p1anungsamt -

Dr ucksache 12l. 

Betr.: 1. Änderung des Dur chführ ungsp1a ne s Nr . 135. 

B . E .~ Stadtbnura t ~ro f . Jens en 

Ln.trag: Der 1. Ändürung des Durc hfÜhrungsplane s Nr . 135 
für das Baugebiet He i ke ndorf er Wc g/Schwentinestraße/ 
Moorblöcken7K1 ein Ebbenkamp wird zugestimmt. 

Die Landesregie rung Sch1es'lJig- H01s te in hat bei der Bohandlung 
von Einw endungen g 0gen den Durchführungsplan Nr. 135 0mpfohlen , 
zur Neuordnung des Grund und Bodons für die Grun<1 s tücke 
Eichenbor gskamp/Ecke He ikendorf cr 1,Veg eine Um- b zw . ZUSQmülen-
1egung vo rzusehen . Durch dieso MGBnahmu soll es er möglicht 
werden, dem Eigentümer des Grundstücks EichenbGr gskamp 22 , 
dessen Grundstüc k nach Verbre it erung des Re ikcndorfer We ges 
nicht mehr bGbauungsfähig ist, hier wi eder ein g l e ichwert iges 
bebauungsfähiges Grunds t ück b ~ rei tzust o 11en. Gegen die 
ompfj6ohlenen M,::t ßnahmen bes t ehen kGine Bedenken . 
Vorgesehen wird daher eine Zus amme nlegung gern . §§ 40 f f Aufba u­
ge s e tz der Grund8tücke Eichenb er gskamp 20, 22, He ikendorfor 
Weg 51, 53 und 55. 
Der a uf dem Grund s t ück Lui senstraßc 18/16 vo rgesehene Bau­
körper soll unt er ZurU ckverlegung der Baufluchtlinie parallel 
zur Lui sens tra ße gest ellt wo rd en. Di e s e Änderung erfo l gt auf 
Wuns ch des Eige ntümers, da b..:.; i den rückwärtigen Teil on dieses 
Grun(lstüdcs schlechte Ba ugrundvGrhä l tniss e vorli egen , di e be i 
AufstellunJ dCb Durchführungspl anos n icht bekannt waren. 
L,uch di(;se Maß n cl1me ist s t ädteb2ulich vertretbar. 

Der B2uausschuß ha t d ~ r Vorlage in seiner Sit zung a ill J3. 6 . 1957 
e inst immig zugestimmt . 

J e n se n 
Stadtbaura t 



Zu Pu~kt 

B a ".P ~. , ~ s s c h u ß 
- Stadtplanungsamt -

7 -
der Tagosordnunß 

Kiel, den 14. Juni 1957 

])rucksach~ 392 

B8tr.: 2. Ergänz ung bzw . 2 . Änderung des Durchfuhrung::'ip lane s Nr . 39. --
B.E.a Stadtbaurat Prof. J ensen 

@tra,g: Der 2. Ergänzung bw. 2. Änd erung d8s DurchfÜhrungsplanes 
Nr. 39 für das Baugebiet Ni cmannsweg zwischen Bart ols­
allee und Rev entlouall e e wird zugestimmt. 

Begründun6 

])as ])urchf ührungsgebie t wird um die Grundstücke Niema nnsweg 
61 - 69 erw Gitort, um eine geordnete Entwicklung im Sinne der 
bi sher durchgeführt en bzw. geplanten Bebauung am Nicmannsweg 
sicherzustellen. 

Für die Grundstücke am Niemannsweg zwischen Weserfahrt und 
J3o.rtelsallee wird die Einfügung der Einfriedigungen in das 
StraDenbild im Interesse einer e inhüit lich8n Gesamtwirkung 
festgelegt. 

Entspreehend de r im We ge von Lbweichungen zugelassenc~ Bauvor­
haben ist auf den Grun6s tlicken Ni emannsweg 75-87a der ])urch­
führunßs pla n geändert worden . 

])er Bauausschuß hat de r Vorlage in seiner Sitzung am 13.6.1957 
einstimmig zug üs timmt. 

J en s G n 
Stadtbaura t 



Zu Punkt 
DeI M ag' , 

Bau aus s c h u ß 
- StadtplanungDamt -

Kiel, don 14. Juni 1957 

Drucks ache 393 

Betr.l 2. Änderung des Dur chführungsplanes Nr. 76. 

B.E.: Stadtbaurat Prof. Jensen 

Antrag = Der 2. Änderung des Durchführung splanes Nr. 76 
, für das Baugebiet Schönburgor Straße/KuchelstraßO/ 

, Timkestraße,7Kieler Kuhle wird zugestimmt. 

BcgrUndun.ß. 

Der Bauausschuß hat in s einer Sitzung vom 29.4.1957 seinen 
Beschluß vom 15.10.1956 über die ll.nordnung des Zu s <:.~mmen­
l egungsverfahr ens Nr . 9 für das im Durchf ührungsplan Nr. 76 
ausgewiesene Zusammenlegungsgebiet abgeändert und die Grund­
stücke Schönberger Stra ße 95 - 103 aus dem Zusammenl egungs­
verfahren herausgenommen. Die Hera usnahme erfolgte a\.J.f il.ntra.g 
des Grundstücksverbandes Kiel - Wellingdorf, Schönberger Straß~ 
Kuchelstraß e/Kieler KUhle, Jer 'erklärt hat, daß durch eine 
We it erbehandlung de r vorgonannten Grundstücke im Zus28ffien­
legungsverfahren c'" "n übrigen Bauträgern unzumutbare Belastung 
entstehen, die den Vliederaufbau dieses Tri.ürmrgebi Gt es gefährd 
Die H0rausnahme diese r Grunds tücke a us dem Zus <l.mmenl e; gungs­
gebiot~ bedingt (j ine selbs tändige Neuordnung ·des .Grund und 
Bodens . Es werden vor gesehen: 
1. Entei gnung gern. §§ 49 ff Aufbaugos ütz von Teilen der Grun~ 

s t ücke Sehönberger Straße 95 , 101, 103. 
Die Ent eignung soll nur dann durchgeführt werden, wenn ci~ 
fr eihändiger Erwerb dies er Grunqstücksteile nicht mö glicD 
i s t. 

2. Abtretung ßem . § 17 Aufbu~ge s e tz von Teilen der GrundstdC~ 
Schönborgor Straß e 97, 97a, 99 . 

3, Grenz ausgleich gern . § 16 .h.ufbauge s ,tz zwischon den Grund .... 
stUcken Schönberger Straße 95, 97/97a, 99 , 101, 103 und 
dem Flurstück 1173/39. 

Der Bauausschuß hat dbr Vorl age in seiner Sitzung am 13.6.57 
eins timmig zuge s timmt . 

Jensen 
Stc.dtbaurat 



1 
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Zu Punkt 9..- der Tagesordnung 

Ba u aus s c h u ß Kiel, den 14. Juni 1957 
- StEl dtplanungfj amt -

Betr.: --

J...ntrag: 

Zu 0. ): 

Drucksa che 39~ 

Durchführungsplan Nr. 184 und 27 . Änderung de s ~ufbau­
plan e s Nr. 2. 

stQdtbs ur a t Prof. J ensen 

a ) Dem Durchführungsp l an Nr. 184 für d ~s Ba ugebiet 
.Augustonstro.ße/Kaiserstraße/Volkspark/Bl a schkeplatz/ 
Norddeutsche Straße , 

b) der 27. Änd erung des Aufbauplanos Nr . 2 
wird zugestimmt. 

B,e gr ünd ung 

Das Gobi et östli ch der Kaiserstraßo zwischen Augustens tre ße und 
Volkspark ist in d~m hufbnupl an Nr. 2 der Stadt Ki e l a l s go­
schlossenes reine s Wohngobi et a usgewiesen. Für dan Bnublock 
Norddeutsche Straße/Augustcnstraße/Kaisorstraße:- wird in im­
lohnung an die v orhandon~n Bauten eine mehrge s cho Gs ige Bebauung 
vorgesehen 9 die in dem Nachbnrblock entsprechend sein0r Lage in 
eine ni edrige offene B2uweisa üb orgaht. Vora ussetzung für die 
BebQuung des Blockinnern ist die Aufschließung durch a ine 
stichs traße. Di e üb ernahme dieBer Straße erfolgt zu gegebener 
Zei t aufgrund eines straßennusba uv crtrages zwischen der Stadt 
Ki el und den Grundstückseig~ntüme rn. 

An der Nordwestsei t a de s Blaschkeplatzes wird eine Fltiche für 
cin~n öffentlichen P~rkp lQtz a usgewi esen. 
Zur Ordnung des Grund und Bodens wird vorgesehen. 

Ab t r otung gern. § 17 Aufbaußesotz der Grunds tücke bzw . von Teilen 
der Grundstüc ke 
Augustenstrc ßo 71/Ecko K2isor s trnBe 13, 
Kniserstraße 11 , 7, 3 , 1, Ib (Flurstück 13) 
Norddeut sche Straße 69 (Flurs tück 14), 
Enteignung gern . §§ 49 ff bufba uges e tz von Teil en dos Grund­
st ücke s Augustenstraße 81. 
Die vorges ehGne Enteignung wird nur dann e inge l eitet worden , 
'i/enn e in freihändiger Erwe rb des Grund s t ücks nicht möglich ist . 



Zu b )2-

Dcr Aufbauplnn Ur . 2 wird gern . den im TIurchführungsplan Nt' 
184 vorgesehenen Maßnahmen geändert. 

Dar Bauausschuß hat dar Vorlage in seiner Si tzung am 
13. 6.1957 ein s timmig zugestimmt . 

J C n s c'n 
Sta dtbaurat 
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Zu Punkt __ !.uQ_ der TagcsordnuY2ß 

,<. 

Ba u aus s c h u ß 
- Stadtplanungsamt -

Kiel, den 14. Juni 1957 

Drucks e. che 395 

Betr .: Durchf ührungspInn Nr. 186 und 13. Ändorung d ~ s Aufbau­
pl e.nes Nr. 4. 

B.E.. Stadtbaurat Prof. Jensen 

AntrC1Jl..% a ) Dem Durchführungsp l an Nr . 186 für das B3 ug8biut 
Projensdorfer Straße/Lnngenrade/Baumschulenweg/ 
Mo.nrade , 

b) der 13. Änd erung des Äufbnuplanes Nr . 4 

wird zuge stimmt. 

Begründung 

Zu a ): 

Da s Gebie t nordö s tlich der Projensdorfcr Strnß e um di e Straßen 

Lange nrade, Manrade und Baums chulenw8g ist in dem il.ufba uplan 

Nr. 4 der St~ dt Kiel ~ls offenes 'reines Wohngebi e t ausgowi esen. 

Durch Aufschließung dieses Gel ändes sollen nunmehr di e Voraus ­

se t zunsen für eine Bcbauunß mit Eigenhe imen geschnffon werden . 

Die Bebauung wird bi s a uf wenige Bauliniun in den Einz el he iten 

nicht f es t gelegt, um den Bauherren eine gewiss8 Fre i zügi gkeit 

boi da r Wahl de r Hr"\ us grundri sse zu ermö glich8n. Sie soll sich 

j edoch in den Grundzügen nGch dem Zielplan für den Durch­

fLilirungsplan Nr. 186 unt er Bea chtung der Bestimmung0n der 

Lnndosbnuordnung ri chten. 

Mßßnahmen zur OrdnunG de s Grund und Bodens 

Zur Ordnung des Grund und Bodens werden vorgesehen: 

1. Umlegung gern. §§ 18 ff Aufb2uguse t z cl er Flurstücke 

Baumschulenweg 858/4, 857/4, 941/4, 942/4, 944/4, 943/4 . 

bzw . hilfsweise hbt rc tung cem . § 17 ~ufbaugesctz d8r Flur­

stück8 od~ r von T~ilen der Flurstücke 
B0.umschulenweg 858/4, 857/4 942/4, 943/4, 944/4 bw . 

hilfsweis e Enteignung gern . §§ 49 ff Aufbaugesotz von 

Teilen dos Flurstücks Bc.umschulenvveg 941/4. 

2. ~btr ~ tung gern. § 17 Aufb~uges ut z der Flurst~cke bzw . von 

Teilen der Flurst ücke : 

Proj ensdorfer Straße 694/6 , 695/6, 15 99/6, 1601/6, 809/6 , 

8/16, 8/17 , 807/8, 
Langu nrado 8/19, 004/8, 879/8 , 8/8, 8/18, 8/20, 865/ 4, 

86674 , 867/4, 868/ 4 , 869/4, 3/1 , 803/8, 80 2/ 8 , 880/4 , 881/4 , 

882/4, 883/4, 
Baurnschu1 cmw8g 8/ 25 , 4/10 , 863/4, 861/4 , 4/9, 4/8, 4/6 , 



4/7, 8/3,8/5, 828/4, 827/4, 825/4, 823/4, 821/4, 819/4, / 

818/5,817/5,8 49/4 ,850/4,851/5,852/4 , 853/4 , 854/5, 855 41 

856/4, . 
Manrade 829/ 6, 831/5, 832/5, 833/5, 834/5, 835/5, 836/5, 
838/5,4/1,1599/6,1598/6,1600/6 , 813/5, 814/ 5,815/5, 816/5' 

3. Enteignung ßem. §§ 49 ff . Aufbau~e~etz von fei l en de s Flur­

stücks Projcns dorf cr Straße 830/6. 
. . 

4. Gronzausgleich und Granzverb osso rung ~ ern . § 16 AUIbnugese tz 

zwischen den Flurstücken 

ab ) Proj ensdorfor Straße 
) Projensdorfer Straße 

c) Lcmgenrade 

d) Manrade 1600/6 und 

8/16 und 8/17 
8/17 und 807/8 
872/8, 871/8 , 870/8, 1354/187 und 
Manrade 2 

Proj ensd6rfer St raße 6/ 2. 

Die vorgesehenen Enteignungen wer den nur dann oinge l e i tet wer dclll 

wenn ein freihändiger Erwerb der Grundstlicke nicht mögl ich ist. 

Zu b): 

Dar Aufbauplan Nr . 4 wird üntspr echend den im Durchf'ührungspla.n 

Nr . 186 vorge sehenen Maßnahmen geändert . 

Der Bnuausschuß hat ~er Vorlage in se iner Sitzung Uhl 13. 6. 1957 

einstimmig zugestimmt . 

J en sen 
Stadtbo.u.:..2t 



Zu Punkt 1 der;1agesordnung 

Der MagisJrat 
Bau aus s c h u ß Kiel. den 14. Juni 1957 
- Bauverwaltungsamt -

Drucksache 396 

~tr. Anordnung des Umlegungsvorfahrens Nr. 3. 

~.E •• Stadtbnura t Prof. Jensen 

Antrag ~ Für das im Durchführungsplan Nr. 79 ausgewiesene 
Umlegungsgebiet, onthaltend die Grundstücke Elisabeth­

straße 37. 39, 41, Jägerstraße 4 und Ki el er Straße 37, iet 
das Umlegungsverfahren gem. § 19 (1) des ~ufbaugesctze6 

vom 21.5.1949 in Verbindung mit § 1 Buchst . a und c der 

3. DurchführungEverordnung zum Aufbaugesetz vom 13.2.1953 
anzuordnen . 

Begründung 

Nach dem Durehführungsplan Nr. 79 für d G,S Baugebiet E1isaheth­

straße/Jägerstraße!Kaiserstraße!Wikingerstraße/Johannesstraße 

und der 1. Ändorung zum Durchführungsp lan Nr. 79 soll dem Baubloek 

zwischen der Kieler Straße und der Jägerstrnße ein öffentlicher 

Parkplatz vorgelagert werden . Dem wachsenden Verkehrsaufkommen 

zufolge ist es erforderlich, bes onders im Ge schäftszentrum an 

der Elisnbethstraße für ausreichende Parkplätze Sorge zu tragen. 

Den Eigentümern der im Imtrag genannten Grundstücke sollen 

anstelle ihrer bisherigen Grundstücke neue Grundstücke im 

" Umlegungsgebi e t zugeteilt werden. Das Liegenschaftsamt hat 

inzwischen die Grunds tücke Jägerstrnße 4 und Kieler Straße 37 

erworben, die somit als Umlegungsmasse zur Vorfügung stehen~ 

Der Versuch, die Eigentümer der Grundstücke Elisabethstraße 

37, 39 und 41 zu oinem Aust ausch mit den stadtseitis erworbenen 

Grundstücken in annähernd gl e ieher Größe zu bewegen, hat zu 

keinem Erfolg geführt . Es ist daher erforderlich, das Umlcgungs­

vorfahren in diesem Gebiet einzuleiten . 

Die Landesregi orung Schleswig-Ho1stein - Minister für Arbeit , 

Soz iales und Vertriebeno - hat den Durehführungsplan Nr . 79 

s owie die 1. Änderung des Durchführungsplanos Nr. 79 am 

9.4.1954 bzw~ 1;' . 4.1956 genehmigt . Der DurchfUhrungsplan Nr. 79 

sowie seine 1. Andürung sind am 12 .10 .1956 festgestellt worden. 

Der Durchführungsplan weist die Maßnahme der Uml cGung aus . 

Der Bnu~usschuß hat der Vorlage in seinor Sitzunß am 13.6,1957 

einstimmig zuges timmt . 

Jen s 0 n 
Stadtbnurat 



Der St adtpräs ident Kiel, den 3. Juli 1957 

Drucksache . .l§§. 

Von der SPD-Rat sherrenf r aktion werden zur Wahl in den 
Aufs ichts r at der Kieler Seefi s chmarkt GmbH. folgen de 
Ve r tret er bezw . StellvortrGter der St adt Kie l vorge­
s chlagen: 

1. Ob 0 rbürgclIme i s t er Dr. Han s M Ü t h 1 i n g 

Vertret e r: Stadtrö.t KCi.rl L a n g b e h n 

2 . Rat sh err Heinz Lü d 0 m a n n 

Y0rtret er ~ Sta dtrat Gust av S c h a t z 

Dr. Siover s 



Der lV'iagi trat 
Wirtschaf tsausschuß 

Amt für Wirtschaftsförderung Kiel, den 12. Juni 1957 

;Q!:~~~~§:~~~_jj3JL 

~ifft: 
~chter­
~_r:_ 

Neuwahl des Aufsichtsrats der Kieler Seefis chmarkt G.rn .b. R. 

Oberbürgermeister 

~t.ag: Zur Wahl in den Aufsichtsrat der Kieler Seefischmarkt 
G.rn.b.R. werden f ol ge nde Vertreter der Stadt Kiel vor­
geschlagen : Vertreter: 
1. Oberbürgermei s t er Dr.Müthling Magistratsrat Müller 

2. 

3. 
.l-ürgermeister Dr . Fuchs 

Stadtrat Schub urt 
4. St adtrat Langb ehn 

Kämmereidir ektor Behrens 

Stadtrat Dr . Meier-Bant 
Stadtrat Schatz 

Begründung 
~er 9köpfige Aufsichtsrat der Ki eler See fischmarkt G.m.b.R. ist von 
r er nächsten Gesellschafterversammlung, die im Juni/Juli 1957 e inbe­
w{f en worden wird, neu zu wählen. D r j et zige Aufsichtsrat s e tzt sich 

e fOlgt zusammen: 

~che Mi!ß1jeder~ 
Oberb ·· -

urgormeister Dr . Müthling 
- Vorsitzend er -

Bü rgermeis t er Dr. Fuchs 
St 
IX adtrat Schubert 
atsherr Lüd emarm 

Oberregi erungsrat Prof.Dr.Thi ede 
~,. - stell ver t r . Vorsitzender -
!Y1l.n· 

lst erialdir ektor Wart umann Ob. . 
Ji erflnanzpr äs id.en t Dr . Saß 
Ga~PtgeSChäftsführer Kreplin 

~~lrksc baft ssekre t ä r 
\.. Bendf eId t 

Vertr e t er: 
Mag .-Oberrat Dr . Dabelstein 

Kämmer eidirektor Behr ens 

Stadtrat Dr . Meier ~Bant 
Stadtrat Schatz 
Re gierungsfischer eirat Dr . Pape 

Re chtsanwalt Tanger 

Viktor Petersen 

Präsident Dr . Knapp 

Gewerkschaftssekr etär 
Faul Lienau 

!I1l.n· 
, 1sterialrat Engel Regierungsfisch er e irat Dr.Pape 

~ berat endes Mitglied ohnG Stimme -
I.rE: Q:r. 

, ~ &tabl , Be tri ebsratsvorsitzender 
beratendes Mitglied ohn e Stimme -
er Vy' 

~r~n ' l~tschaft~~usschuß ha t der Vorlage in s einer Sitzung am 8 .6.57 
g~gadsatzliCh zugestimmt. ~ndgültige Stellungnahme erfolgt nach voran­

ngenen Fraktionsbespr echungen im Magistrat . 

Dr. M ü t h I i n g 



Nlagistrat ZtU:unkt -
Schulaus schuß 

Schul- und Kulturamt 

der Tagesord~ung 

Kie l, den 22 . 5 . 1957 

Drucksache 328 

~..E..!..!. Erwei te rung der Ma tthias-Claud;hus-Schul e , Elmschcnha gen , 
Dorfst r aße 

~chterutatte r: St o. dt s chulrat Dr . Hoffmann - --- ---

~.§.ß1. a ) Der vom Hochbauamt auf ge st ell 't e Kos te nans chl ag für di e 
~rw~ i t e r ung der Ma ~thia s-Cl a ud iu s -Schul e , Elmsc hlnhcll;C:: ll 9 

Do n.:s tl'aDe , absehlle ßcnd mit 896 . 585 ,-- DM wird mi t 0.0 1" 

Maßgabe ge nehmi gt, da ß nicht mehr a l s 741.000,-- DV in 
Anspruch ge nommen werden . 

~ 

b ) Von den be i der HA ushaltsste lle V 20/150 be r e i t g0stol l t en 
Schulbaumitte ln i n HÖhe von 8 Mio . DM wi rd ein Be t rag von 
4-91 ()l'X;DM abcc zv!u i gt und be i der Ha ushalts st (; ll e V 21/ 1511 
~ Erwc i t erunc, de r Ma tthiEls -Claudius-Schule , Dorfs ·Lrr'.fju , 
:,a ms che nhagcn ? Bauko sten 2 . Rute - be r e itgeste ll t . Di eser 
Betrag i st wie f olgt zu finanzi e r en: 

Landcszuschuß - Ro chnungsjahr 1959 -
Kommuna ldarlGhe:n 

B e g r Ü n dun g 

-I 74. 000 , ._- m~ 

31 7 • 000 t:.::.....P.l. ~ 
491 .000, -- ]~U 
= = = == = = ===::::=:: 

1)' 
7~; ~a t~hißs-Cl audius-Sehule ha t z . zt. 19 Unt~rricht s kl a~sen mit · 
1 p S c~ule rn . Da s Schulge bä ud e ha t 9 Kla ss enraume und 1 \.c r kraum, 
1.n h~Slkraum und 1 Turnhal l e . 4 we i te r e Klassenrä ume: bef i nden sich 
Chee lner Baracke , di e woge n i hre s s chl uchte n Bauzus tandes a bgebro-
8 IC~ wer den muD. Durch die gep l ante ErwE: i t erung erhält di e Schlüe 
~U.c as s enrä ume, 1 na t ur wissGnsehaftli ehen Unterricht s r a um, 1 I,ehr­
ct l'b h? und neue Verwul tungsräurne - Rc:k tor zimmcr , Lehrer- und I,chr er­
llIe:rGlt sz imrnor , Ges chäft sz immor (Konrektor zimmer), El t e rnsprc ehzim­
nOt ,- . l!'ür die 'l'ur nha l18 we r d(:m Y'8 schrä ume und Umkleideräume i L 

WGndiGen Umfo.ngc ne u geschaff en. 
J)as I 
eGn e~u~tusminist0 rium ha t den Kos tenvoranschlag mit 741.000,-- DU 
nach m1 0t. Die Di ffe r enz zu de r Endsumme ~ es Ko s t cna~schlagcs i s t 
11 (]f Melnunc des Hochbauamt~s a uf al l ge melne Lohne rhohung von rc.1 . 
?L1.:t'U f ncl. Einführung der 45 - St d . -~, ochi.:! sowie Ma t eri alpre i scrhöllu...'1 "~ 
ll ch:r C ,(ZUführ en . Es bleibt abzuwart e n, we lches Erge bnis di e Aus -

e1bunc;en erbringen. AndGrnfa lls i s t e in Antrag a uf Na ehbewi l li-

- 2 -



- 2 -

gung zu stellen . Di e Erwe iterung wird wes entlich zur Verbess erung 

der Schulverhältnisse in Elmschenhagen beitragen. 

Zu b) 

Für die Er\:1e i t c rung der Matthias -Claudius-Schulc sind im HaushuJ. tO" 

plan 1956 250 .000,-- DM bereitgeste llt. Es wird nunmehr beantraet ! 

den Restbotr ug von 491.000,-- DM aus dem Globalansatz 1957 abzuzV/cl'" 

ge n und entsprechend dem Vermerk im Haushaltsplan bei der bcsondGre~ 

Unt erpo s i t ion nachzuwe isen. 

Der Schulausschuß hat der Vorlage in s e iner Sitzung am 18.5.1957 
e instim.nliG zucestimmt . 

Dr. Hoffmann 



'" ;. 
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Zu punkt1 7 der Tagesordnung 

SChulaus Gchuß 
Schul- und Kulturamt 

Kiel, den 21. 5 .1957 . 

Drucksache 331 

~.E..~!.. F(~L:.b au der Turnhalle der Ktithe-Kollwi t z-Schule 

~ichter8 t<.ttt e r~ Stadt schulr~t Dr. Hoffmann - ____ '- _ 1 __ ' _ ... __ _ 

~n.1r.?E.!. Von (,!.en bei der Ha ushaltsstelle V 20/150 bereitge s tel l t en 
3cl1uli)aumitteln in Höhe von 8 Mio. DM wird ein Betret @; von 
17 G.500,-- DM abge zweigt und bei der Haushalts s t e ll e 
V 231/122 - y,iederaufbau der Iüithe-Kollwj.tz-Schule, J.1urn­
b.alle 9 Gymnastiks 8.[;ll und Rohbau der Aula, Baukosten 2. Ha to -
be r e itgestellt. Der Betrag i s t wie folgt zu finanzieren: 

IIr:ln de G zuschu[j 
XonmlUl1aldarlehe n 

11 e_ g r ü n dun g 

103.700,-- DM 
72.800, -- m.1 .... 

176 • .000, _.- m.1 
========== === = 

~~r Magi at r a t hat in se iner Sitzung am 27.3.1957 den Kostenanschlag 
gur Turnhalle; , Gymnas tiksaal und Rohbau d er Aula mit 326.500 9 -- DI I 
,enehmiGt. Von diesem Betrag waren 150.000,-- DM im Haushaltsplan 
,956 be r eitccs tellt. Es wird nunmehr beantragt,.den Restbetrag von 
d~6.5 00, ... - DH a U E, dem Globalans ~tz 1957 ab~uzwelgen und ~n~s pre c l18nd 
2 m Ver mö r k im Haushaltspl an bel der besonderen Unterposltlon nach-
nuwe i sen. 
e!r S?hU~nUsD ubuß ha t der Vorla ge in s e iner Sitzung am 18.5.1957 

n Cl t 1 ffir,ll. r; Z u~;e c t irlln1 t . 

Dr. Hoffmann 



Zu Punkt der Tagesordnung 
T I'lP 

Wirtschafts ausschuß 
Schlachthofverwaltung 

Kiel, den 23. Mai 1957 

Drucksache 3}) .. ' 

Be tr.: Befe§tigung dos Verladehofes vor der Westfront des 
Ka1thaltGhnuses und die Hofbefestigung beim. Hygiene­
geb~udo im Schlachthof 

~erichterstatterl Stadtrat Langbehn 

Antrag: a) Bei der Hausha1tsstelle t?61/6.962 - Befestigung des 
Verladehofes vor der Wes ront d&s Kalthaltehauses -
wird eine überplanmäßige Ausgabe von 14.0CO,-- DM 
genehmigt. 

b) Bei der Haushaltsstelle 7261/6.961 - Hofbefestigung 
beim Hygienegebäude - wird eine überplanmäßige Aus­
gabe von 3.000,-- TIM genehmigt. 

c) Der Ansatz des außerordentlichen Haushaltes unter 
V 89/170 - Befestigung des Hauptumschlagsplatzes 
am städte Gefrierhaus einschließlich Kanalisation -
wird v() n 100.000,-- DM um 17.000,-- DM auf 83.000,-- DM 
errnäßigt. . 

d) Zur Deckung der Mehrausgaben wird die Haushaltsstelle 
1261/331 - Entnahme au~ der Erneuerungs rückl age -
von 154.500,-- DM um 17.000,-- DM auf 171.500,-- DM 
erhöht. 

B e g r ü n d u ,n g : 
Bei der Befestigung des Verladehofes vor der Westfront des Kalt­
halt ehauses hat es sich als notwendig erwiesen, daß die Zufahrt­
straße gesenkt werden muß, um den großen Thermos-Transportwagen 
den ungehinderten Ve rkehr unter der diese Straße kreuzenden Fleis 't.­
transportbahn zu gewährleisten . Durch diese Tieferlegung der Straße 
und Lohnsteigerungen hat sich der ursprünglich angenommene Kosten­
ansatz um den angeforderten Mehrbetrag in Höhe von 14.000,-- DM 
erhöht . 
Die Erhöhung der Kosten für die Hofbefestigung vor dem Hygienege­
bäude gegenüber dem K~ stenansatz v~m Herbst vergangenen Jahres 
beruht fast ausschließlich auf der Erhöhung der Löhne im Tiebau­
gewerbe. 
Dagegen hat es sich bei der Aufstellung des Kostenanschlags für 
die Befestigung des Hauptmnschlagplatzes am städte Gefrierhaus 
einschließlich Kanalis a tion ergeben, daß mit einem Betrag von 
83.000,-- n~ anstelle der im außer0rdentlichen Haushalt unter 
V 89/170 bereitgestellt en Mittel in Höhe von 100.000,-- DM 
auszukomm en ist. 

- 2 -
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Die hierbei eingesparten Beträge werden in Höhe von 17.000,-­

zur Verstärkung der Mittel bei den erstgenannten Bauvorhaben 

herangezogen. 

Aus hygienischen und veterinären Gründen und um die im KaI the.11 

haue fertiggestellten gewerblichen Fleischumschlagplätze vol~ 

ausnutzen zu können, ist es erforderlich, keine Verzögerung l~ 

der Ausfertigung eintreten zu lassen. 

Langbehn 

Stadtrat 



Zu Punkt 1 der Tagesordnung 
Der Magistrat 

Wirtschaftsausschuß 
Schlaohthofverwaltung 

Drucksache .0.75- .• 

Kiel, den 13. Juni 1957 

Betr.: Außerplanmäßige Ausgabe für die Beschaffung eines Wasser­
behälters zum Auffangen des Kühlwassers einschließlich 
Neubau einer Druckwasseranlage - 111. Rate 

Berichterstatters Oberbürgermeister 
Antrag: Bei der neu einz''Urichtenden Haushaltsstelle V 89/123 

- Beschaffung eines Wasse rbehälters zum Auffangen des Kühl­
wassers einschließlich Neubau einer Druckwasseranlage 
- 111. Rate - wird eine außerplanmäßige Aus gabe von 
17.000,-- DM genehmigt. Zur Deckung werden die Mittel aus 
der ErneuerungsTÜcklage entnommen. 

Beg r ü n dun g I 

Auf die Ausschreibung o.a. Bauvorh abens sind nur zwei Angebote ein­
gegangen , von denen das niedrigste über 86.823,-- DM lautet. Gegen­
über dem vom Hochbauamt am 24.9.1956 aufgeste11ten Kestenanschlag 
liegt das Angebot um rd. 17.000,-- DM höher. iese Mehrausgabe ist 
einerseits bedingt durch Erhöhung der Materialpreise und der Löhne, 
andererseits waren einige nicht vorgesehene technische Veränderun­
gen nötig. Bei der Nachprüfung dieses Angebotes durch das Hochbau­
amt wurden diese Abweichungen gegenüber dem vorerwähnten Kesten­
anSChlag als begründet festgestellt. 
Die Eisen- und Stahlbau GmbH. hält sich nur bis zum 31.7.1957 an 
die se s Angebot gebunden . Es wird daher gebeten, um weitere Erhöhung 
der Kosten zu vermeiden, dieser Vorlage zuzustimmen. 
Die als außerplanmäßige Ausgabe angeforderten Mittel in Höhe von 
17.000,-- DM stehen der Schlachthofverwaltung aus dem Titel 
V 7263/122 - Schaffung eines Zellenkühlraumes im Kühlhausneu-
tau -, für die im Haushaltsjahr 1954 230.000,-- DM bereitges~ellt 
Wurden, zur Verfügung, da bei diesem Vorhaben ca. 20.000,-- DM 
eingespart werden konnten. 
Der Wirtschaftsausschuß hat dem Antrag in seiner Sitzung vom 
8.6.1957 einstimmig zugestimmt. 

Dr. Müthling 



Der Magistrat 
. Bauausschuß 
Tierbauamt 

Zu Punkt 20, de~ Tagesordnung 

Kiel, den 20 . Juni 1957 

Drucksache 367 _ 

,Betr.: Bav_ eines Schmutzwassersammlers in der Werftstraße vom .. -- ...-_-
Indus triegrunds-tück Werftstraße 140 in Richtung It Zur 
Fähre lt auf rd . 110 Ifdm. im Zuge des Ausb aues der 
WerftstraBe 

Berichterstatter : Stadtbau~at Prof . J en se n ---.- _.- ... _--~--- ._---,-----

Folgende Sofortentscheidung des Magistrat s vom 19 .Juni 
1957 wird genehmigt: 

1) Bei der neu einzurichtenden Haushalt s stelle Y-]~JIJ1 618 
mit der Bezeichnung "Bau eines Schmut zwasGersf'J':iIDl ers 
in der Werftstraße (Germaniawerft in Ri chtung "Zur 
Fähre "), 2. Bauabschnitt" werden außerplanmtLss ig 
6$.000,00 DM bereitgestellt . 

2)Zur Deckung der Mehraus gabe sind 66.000 DM aus de n bei 
der Haushaltsstelle V 7021/1607 - "Bau des Schmut z­
wasserhauptsammlers von der Kaistraße bi s zum Karls­
tal und des Regenwassersammlers vom Vo.ll rathobach 
bis zum Kar1stal" verfüebaren Finanzi erungsLi tteln bei 
entspre chender Einschränkung dieses T3auvorhabens zu 
entnehmen. 

3) Die VerGnderungen nach Ziffer 1) u. 2) sind i m Na ch ­
tragshaushaltsplan für das Hechnungsj ahr 1957 zu be­
rücksichtigen. 

4) Bis zur Beschlußfassung durch die natsversai:c11711un(~ wird 
die zur Fortführung der Arbeiten erforde r liche außer­
planmässige Ausgabe auf dem Wege der Sofortentschei uung 
gema § 106 Abs. 1 Satz 2 GO genehmigt . 

5) Die Sofortentscheidung er geht mit der Maßgabe , daß der 
Beschluß der Ratsversammlung in ihrer nächsten Sitzung 
nachgeholt wird. 

- Endgültiger Beschluß -

~...ß.rit~'§ ung: _ 

DGr Haushaltsansat z für don AuslJau der let z t en Te i lstrecko der 
Werftstraße zwischen der Gleiskreuzung und dem Karlstal i st be­
~eits in dem Haushalt 1956 enthalten. Bei Aufst ellung dos Entwurfs 
J..m Herbst 1955 lagen noch keine konkreten Pläne für die Verwertung 
des Germaniaworftgeländes vor (der Vertrag mit Wolff R. Buckau ist 
erst um 30.6.1956 abgeschlossen worden). Um dio Baukosten für den 
Straßenbau mö glichst gering zu halt en , i s t daher s .zt. bewußt auf 
di e sofor tige Einplanung des Schmutzwasserhauptsammlers v erzicht et 
'Norden, zumal damals weiterhin üb erhaupt noch nicht zu üb ersehen 



war, . wann es möglich sein wi:rd, den erforderlichen Betrag von 1,1 
Mill. DM für den Schmutzwasserhauptsammler zwischen der Kaistraßc 
und dem Karlstal in den Haushalt einzuplanen. 

Da sich dia ob en geschilderten Vorausset zungen inznischen wesent~ 
geändert hab en , hat die Ratsversammlung b e r eits am 28./29.März 19/ 
Geldmittel in Höhe von 50.000 ,00 DM beredtgestellt, UL1 den Bau dC~. 
Schmut~was 8 e rhauptsammlcrs c9.uf der südlichen etwa 100 m langen TC~ 
strec:ce , in der de r Kanal die eigentliche Fahrbahn berührt, mit aU 

führen zu können. In den letzten Wochen sind nun vom Liegens chaftS 
Verhandlungen ge führt worden, die darauf abzielen, auch das Grund~ / 
stück, das zwischen dem früheren Eingangs tor der Germaniawerft u!1 
der G·leiskrouzung liegt , einer sofortigen Verwertung zuzuführen. 
Die interessi erte Firma will noch in diesem J ahr mit den Bauten bB 

ginnen und hat dabei vorg,esehen, entgegen den ursprünglichen Plä.rl~ 
ihre Gebäude munittelbar in die Straßenfluchtlini e zu set zen . 

D"iG Bauarbeiten an der eroten Teilstrecke ' .des SChmutzwasserhaupt ... 
sQ~~lcrs , der hier in etwa 7,0 m Tiefe liegt, haben f,c ze igt, daß, 
die BodGnverhältnisse äußerst ungünstig sind und daß in den ti efe 
ren Lagen der Baugrube mit Zugsand und erheblichem Wasseranfnll Z 
rechnen ist. Um daher die geplanten neuen Werkstattgebäude beiB 
späteren Neubau de s Kanals nicht zu g .efährden, muß, falls der 
Schmutzwnssersammler n Cl ch Erstellung der Hochbauten ausgeführt 
würde , w3hl"scheinlich 'e-j.ne verlorene, völlig dichte Spundwnnd ge" 
raTnmt werden, was für den Bau dieser Kanalstrecke eine erhebliclle 
Verteuerung ~it sich b~ingen würde. 

Bei dieser Sachlage schlägt das Tiefbauamt vor, auch di e restliCl1c 

Teilstrecke des Schmutzwasserhauptsammlers bis zur Gloiskreuzung" 
sofort im Zuge der jetzt laufenden Straßenbauarbeiten mit auszuftl 

ren. Wenn c9.uch damit eine Verzögerung ,fUr die Fertigstellung des .c Straßenbaues verbun den ist, so wird dies e r Nachteil doch durch d~ 
oben ßeschild,erten wirtscha ftlichen Vorteile und die Vermei dung d 
Gefährdung der neu zu errichtenden Hochb auten bei weitem nufgeVJO& 

Der ontwä s serungsmässi ge Ausbau dieser Te i lstrecke lie .jt gleichZol 
tig im Zuge der Erschließung des Ostufers. 

Zur Deckung der zusätzlich entstehenden Ausgabon wird vorges chlD6 
vorl iiufig 'den g leiehe:n Betrag zunächst bei der Hc9.ushal tss t elle 
V 7021/1607 einzusparen, da bei di esem Bnuvol"'haben eine TeilstrCO 
neben dem Vollrathsbc9.ch bis.zu~ Frühjahr 1958 un?edonklieh zurüc$ 
stellt werden kann. Gegen d1e Anüerung in der Re1henfol ge des Ge 
ausbauGs bestehen weder wirtschaftliche noch t e chnische Bedenken' 

Eine Soi'ortentscheidung war erfordorlieh, um die Arbeiten an deJIl 

sofort neiterfUhren zu können, damit die wichtige verkehrsverbin~ 
der Werftstraße so ba ld a ls möglich wieder dem Verkehr übergeben 
den kann. 

?: • J. 9~ De r Bauausschuß hat der Vorlage in .seiner Sitzung vom 1.:;. Jun1 
einstimmig zugestimmt. 

Jensen 
Stadtbaura t 



Zu Punkt . der Tagesordnung 

Wirtschaftsausschuß 
SChlachthofver-wal tung 

Drucks8che ;282 ':." '., 

Ki el, den 8 . Juni 1957 

~ Änderung der DM- Eröffnungsbilanz per 21 . Juni 1948 
für das St äd t.Gefrierhaus 

~icht erstatt e r: Oberbürgermeister 
/ An.1rag: Dem beiliegenden Entwurf über die Neufassung der DM-Eröff­

nung sbilanz für da s Städt.Gefrierhaus wird zugestimmt . 

~-~-~-~-g-~-~-~-~-g-~ 

~as Finanzamt Ki el-Nord ha t die Passivwerte (Eigenkapital und 
emeind edarlehen) der durch Beschlu i:, der Ratsvers ammlung vom 

~ . . J~li 1953 fest gesetzten DM-Eröffnungsbilanz für das Städ t. 
I.tefrlerhaus nicht anerkannt . 
M~ßgeb end für die Umstellung von Gemeindedarlehen, die gemeinde­
;~genen Bet rieben gegeben wurden , ist nach der Anweisung des 
d1.nanzminis te rs für das Land Schleswi g-Holstein vom 15. Oktober 1951 
1as sich aus der m~-Schlußb ilanz zwischen aus gewiesenem Gemeinde -

c :arlehen und Eigenkapital ergebende Verhältnis. Di eser Grundsatz 
n~rde bei der Entwicklung der urspr~nglichen Fassung der DM-Eröff­
~ngsbilanz berücksichti gt und vom ~inanzamt anerkannt. Nicht 

:nerkannt wurden hingege n die si ch aus der RM-Schlußbilanz ergebenden 
.c ~sgangswert e. 

~aCh Auffassung des Finanzamt es sollte der zum Bau des Gefrier­
d8Us es gegebene Re ichszusch uß in Höhe von 485.000,-- DM wegen der 
p~r~n geknüpften Bedingung, der stAatlichen Vorratsstelle für 

r'! elsch auf 10 Jahre einen um 5 10 günstigeren Tarif einzuräumen :ls erwirtschaft ete s Eigenkapital zus ätzlich anges etzt werden. Bei 
B~erkennl;l-ng dies er .Äu~fas s ung hätte si ch ein Verhä ltni s zVlischen 

. l.genkaplt al und Gemelndeda rlehen von 48,6 zu 51, 4 ergeben . 
~~ di eses in s teuerlich er Hinsicht ungünstige Verhältnis abzu­
~ChWächen , wurde nach dem Erlaß des Reichsministers der Fi~anzen 
Bom 12 . Jun i 1940 verfahren . Nach diesem Erlaß können die für den 
dau. von Gefrierhäusern ge gebenen Reichszuschüsse bei der Bewertung 
der Betri ~be sowohl auf der Aktiv- als auch auf der Passivseite 
~er Bilanz abgesetzt werden . Das Finanzamt hat diesen Bewertungs­
B~g nunmehr anerkannt. Das ursprüngliche Verhältnis zwischen 
~1.genkaPital und Geme indedarlehen von 28 zu 72 hat sich dur ch die 
Q Wang ~l ,~ufige Umrechnung auf 33,12 zu 66,88 verändert. Ge genüber 
lem Vorerwähnten Verhäl tnis von 48,6 zu 51,4 ist das durch Verhand. 
u~~g mit dem Finanzamt erreichte Verhältnis zwischen Eigenkapital 
~o Gemeindedarlehen von 33,12 zu 66 ,88 geeigneter, je na ch Ei ntritt 
Ub~ Gewinnen od er Verlusten Vorteil e in Bezug auf Las t enaus gl eich 

Körp erschaftssteuer- zu e rbringen. 
~~r Wirtscha ftsausschuß hat dem geänderten Entwurf de r DM- Eröff­

ngSbilanz durc h Beschlu ß vom 16. April 1956 zugestinunt. 

Langbehn 
Stadtrat 
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Zu ~unlg_ 22 der 
Pnul H i 1 d e b r a n d 
Rat sherr der Stadt Kiel 

Horrn 
St adt pr iisidont en Dr.Siover s 
K i 0 1 ----.... __ . ....., 

HEl,tb,aus 

Tago~.21'dnung. 

Ki el, den 21. Juni 
Nietzschos tr.26 
Tel . 4 85 32 

Be~L:J.. AnttQß., Schul~Qß.Jr]'i.t}_g.rich-~EnßQ..-_S c'hule. 

Sohr geehrter Herr Sta dtpräsi dent! 

1957 

Ich bitte Sie höflichst, folgenden Antrag z;ur Beratung und 
Bes ch lußfassung auf die Tagesordnung für die Rat s vorsammlung 
am 4. Juli 1957 zu setzen: 

"Die Ratsvers ammlung möge beschließen: 
Die vor einiger Zeit durch 2 Tore erfolgte Sperrung ein es 
Toiles des sta dt eigonEm Gart em-veges zwischen der Ni etzsche-· 
und Hegelstraße . der auf di e Friedrich-Junge-Schulo mündet, 
wird durch Beseitigen dor Tore aufgehoben, damit die Schul­
besucher dieser Schule den Weg wieder a l s Schulweg benutz en 
können. Eine etwa erteilte Genehm.igung an Anli eger oder 
sonst j emanden zur Errichtung der Tore ist zu widerruf en. " 

Begriind~l]ß : 
Seit Bestohon der Schule konnten dio Schulbosucher di eser 

Schule aus denl Einzugsgebiet westlioh und nordwestlich der 
Niotz s ch~straßo den gufahrlos en Dubenhorstweg , der eine gerade 
Verbindung zwischon Kronshagen er Weg und Langen'bocks traße war, 
b(mutz en. Auch n c:.:.ch t eilweiser Aufhebung di ases '!veges inf olgo 
Bebuuung des Klei~gartengeländes durch die 'Wohnungsbaugese ll-

,scha.ft "Neu e Heimat" war dies noch dar Fall, da die b ei don s t adt­
ei g (mon Gartonwege östlich und wostlich der Hogelstraß e , die E:;u ­
nau auf die Schulo mündon, benutzt werden konnten. Auf Betreiben 
eines Teiies der Anlieger cles vlGst l . Gart unwegus i s t ein Teil dGS 

'Wegos durch Tör() ' gesperrt. Soi t oa 2 Wochen ist nun auch noch der 
öst'licho Gartenweg durch Tore gesperrt. Nach , Auslü.lnft des Ti Gf­
buu amt es ist dieser an diu "Neu e Hei m8.t" v erkauft worden. 

" 

Nunmehr müss en die Schulbesucher nicht nur einen längeren 
Schulwog gehen, s ondern - vms entsoheidend ist - sie s ind zwangs­
läufig von den gefahrlos en Gart enwogen auf die verkehrsgefährl i­
char a Hege lstraße abgodrängt. 

Das ist m.E. Gin unhaltbarer Zus t and. Da ist eine Schule vor­
handen un,d ein T o i~. dor Kinder hat oine ungefährliche Schulweg­
s trecke. Nachhor wir d das vor dor Schule liegende Gelände bebaut, 
der bishe r bonutzt o '!'TeES dabei aufgehob en, d?r eine Gartenweg ge­
sparrt, cler anderG verkauft und gesperrt und die Kinder auf eine 
Verkohrsstraße hinGodrängt. Die Straße ist eine sog. Sa okstraße 
und hat nicht oinmal eho normalen Bürgerst ei ge. Obendrein f ührt 
der ZUVleg zu der Straß8 , don die Schulbesuchor nun guhen müss en, 
gonau auf <liG Autokehre der Straße. Die K.inder würden a lso 
zVlJangsmäßig gunau dnhin guloi t ot 9 wo durch 'i.Jendon und Manöveri o­
r c:n dor Autos eine beso nders starke Ge;fahrenquell o ist. 

loh bi t t e daher, dem Antrag zuzustimraen. 

Mit vorztiglicher Hocha chtung 

ga ze P. Hildebrand 



Zu Punkt f.2.. der Tage~ordnul!&. 

Faul H i 1 d e b r a n d 

Ratsherr der Stadt Ki el 

Herrn 

Kiel,den 21. Juni 1957 

Niotzschestr. 26 

Tel. 4 85 32 

Stadtpräsidenten D:t'. Sievers 

K i e 1 
--~ 

Rathaus 

Anf~~ betr. Entwässerung in Hasseldieksdrulliü . 

Sohr g eehrter Herr Stadtpräsidont! 

Ich bitte Sie höflichst, fo'l gende AnfragfJ 8;uf die 

Tagesordnung für die Ratsversammlung am 4. Juli 1957 

zu s etzen: 

"In der Ratsversammlung am 29. März 1957 st ellte icb 

einen Antrag bzgl . der Entwässerung im Stadtteil 

Hass eldieksdamm . Der Antrag vmrde auf Beschluß der 

Ratsversammlung dem Bauauss chuß zur Ber atung über­

wiesen'. Ich bi tto um Auskunf t über das Ergebnis der 

Beratung ." 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

gez . P . Hildebrand 
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KurzniederschrLft 

über die Sitzung der RatsveI'sammlung 

um 4 . Juli 1957 

Beginn : 15 . 00 Uhr Ende : 19 . 10 Uhr 

Vorsitzender: StautnrUsident Dr . Sievers 
'chriftfiihrer : lfct sh .1'1' Pfaff 

Anwesend : 

Hatsherren : 

Es feh len 
ent ochu ldir;t : 

Es fehlen 
unentschuldigt : 

Bade , Frau Bro de r. en , Hart mann , Frau 
Hinz , Kö ster , Kowalewsky , Dr . Mei er­
Bant , Ritter , Dr . Rüde l, och'1tz , 
Schubert 
Beth, Book , :93! eeoa , ] ' 1' U ;'ranke , }i'r8.u 
1!'ranz ius , Hildebrand , Herbst , Jeske , 
Dr . Kasch, D1' .Krieger , IJüdernann , Liihr, 
Lütgens , Marth , Dr . Mörschner , Neumann , 
Nolt e , Pfaff , ~, Reinke , Renger , 
Schröder , 1!'rau ,'chröder , ~_ 8h@J1E!@Jhillid: e , 
, t ~ms , teinert, Thaddey , Frau Vor­
meyer, Fruu .lall bau , Dr . ~ leIsin , ,feot­
phal, Willumcit , 4inkelmann 

Ratsherr Drews , Ratsherr R~tz , Rat sherr 
Siche l schmidt 

Ausschlu ß von Rats­
he rren wegen Befanp,enheit: 

Anwesende des 
Magis tra t s : 

AnNosende der 
Verwaltung 

Oberblirg rmcL ter Dr . Iv 'j thline , Bürq,or­
meister Dr . Fuchs , Stadtbaura t I)rof . J ensen, 
Stadtschulrat Dr . Hoffmann , Stadträte : 
Borchert , Ellr~rt u . Langbehn 

]~ri1t1j"i<li;L bi'5c1ir FJ1E%sy Kee19 [3en., MaFistrats­
syndikus v . Germar , Magi strrtsobel' r üt e : 
Gabl' Lel, Dr . Koppf. , M .. iieF-lie, , Br. 
H~ eh b eli.b.~f , ~ @Jh:@1; @JY ~ M~g . Rb.:. te : Drö ppe r , 
Muller , y r . ,hlllng , Sb ,.wbmedlzlnallät 
:9F,Pel!j)8R"8ere, Mag . Schulr"te : Dr . Schütze 
und Meibohm, Mag . Baudirektoren : S 8~PQQ9Q~, 
Sauer , ~lliIIg, Mag . Oberbauräte : WP8W, 
s.ehneo~, Schulze , Ded~e:t· , Direktor Vo ss , 
BiiJ?8s~8j,,!i!tQiiIi' Ews3?E!, Bl1:elwdolf, Referert 
itte 
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Ö f f e n t 1 ich e S i t z u n g 

Die gestellten Antrüge : 

3 . Der tei lweisen Aufhebung der am 31 . 8 . 1909 förmlich eütge.,tell ten 
Strnßen- und B ufluchtlinien f".ir sninerzei t projektierte Str~"ßen 
im Bereicb 0 der vI erfts trn Go wi l'd zugo. timI1.t . Es handelt sich 
d::....b i um die Verlängerung der Gablenzstraße ostwärts der Iferft­
straße mit G'J.belung zwischen Wilhelm- und M.iihlenstraße . 

Beschlllß : 

4 . Der 3. Änderung des Durchführungsplanes Nr . 37 für drs BnuE;obiet 
HohenbergstraßejKircl,en 3t aßejNiemannswegjHeventlouallee wird 
zugestimmt . 

Be chluß : 

.Nach Antrag 

5. Der 1 . Änderung des Durchführungsplanes Nr . 117 für das Baugebiet 
Heikendorfer ,leg östliche Seite von Haus Nr . 70 bis zur Einmün­
dune alzredder wird zugestimmt . 

Beschluß : 

NachAntr 

6 . Der 1 . "nderung des Durcbführungsplanes Nr . 135 für das Baugebiet 
Heikendorl'er WegjSchwentinestraße;MoorblöckenjKlein Ebbenkamp 
wird zug stimmt . 

Beschluß : 
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7 . Der 2 . Ergünzung bezw . 2 . Ändo l'ung des Durc:hführungsplanes Nr . 
39 für das Baugebiet Niem nnsweg zwischen Bartelsallee und 
Heventlouallee wird zugcstimmt . 

Beschluß : 

JMch Antrag 

8 . Der 2 . Änderung de Durchführungsp lanes Nr . 76 für das Bauge­
biet Schönberger Straf3e/Kuchelstraße/Ti flkes traße/Kieler Kuhle 
wird zugesti~nt . 

Beschluß : 

Mach Antra!Y 

9 . a ) Dern Durchführungsplan Nr . 184 für das Baugebiet Au fl ten­
straße/Kais r,"3traße /Volkspark/Bla chkeplat'~/Norddeu L ehe 
9traßc, 

1) ) de 27 . Änderung des Aufbauplanes Nr . 2 
wird zugestimmt . 

Beschluß : 
Mac ftn 

10 . a ) Dem Durchführungsplan Nr . 186 für das Ballgebiet Projensdorfer 
t ußc/Langenrnde;BaumschulJnweg/M .nrade , 

b ) der 13 . Änderung des Aufbauplaneo Nr . 4 
wird zugestimmt . 

Besch]uß : 
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11 . Flir d;"js im Durchfi.i.h ungsp1an Nr . 79 cus-~ewiesene Umlegungs-
,8biet , entbaltend die Grllnar;t"icke BJis bethstr,..r:'e i- 37 , 39, 41, 

Jt;'gerstruße 4 und Kie ler Straße 37, ist das Umlegungsve" fanren 
gefll . § 19 (J) des Aufbauge3etzes vom 21. 5 . 1949 in Verbindung 
mit § 1 Buchst . a und c der 3 . Durchführunc;sverordnung zum 
AufbaußA,wtz vom 13 . 2 . 1953 anzuordnen . 

Beschluß : 

lfaeh Antrag 

1 2 . ALlSsprache über d.ie Kieler 'doche . 

hat stattgefunden 

13 . AUSSI)Y'ache liber K l. ingartenfragen . 

14 . Beri..cht über die Handhabung der R ichsgaragonordnung . 

Zurückgestellt 

- 5 -



- 5 -

15 . Zur Wahl in den Aufsichtsrat der Kieler Seofischmarkt GmbH . 
werden foleende Vortreter aer Stb,dt Kiel vorgeschl<.Lgen : 
1. Oberbürgermeister Dr . Miithling Vertreter : Ma . a t Müller 

2 . Bl.Lrgerrneister Dr . Fuchs Kämmereidirektor 

3 . Stadtrat Schubel't 

4- . Stadtrat Lcillgbehn 

Beh, ens 

Stpdtrat 
Dr . Meier-Bant 

tcdtrut 
Schatz 

Beschluß : 
tf /s 

Nach Antrap; mit der M~ßgClbe, dc- r, ~ Vertreter 
filr Herrn Oberbi.i..rgermeL,ter Dr . M 'thlinE?; 
Herr Strdtr8t Langbehn "ev~hlt \mrde und unter 4) 

Nach Antrag aü'1tE' lle von Herrn St'1.dtr~t Lcng-
- behn Hatsherr L'j de nann 

16 . a ) Der vom Hochb8uamt au fees t e llt e Kostenanschlag für die Er­
woi tf}rung der lVIatthias-Claudtu.s-3chule , Inmscllen"hug1TI , 
Dori'str::1ß e , abschlie ßend mit 896 . 585 , -- DM 1Jird mit der Maß­
p;r.bc genehmigt , db,3 nicht mehr a ls 741 . 000 , - - DM in Anspruch 
ge nOlTffilen werden . 

b ) Von den bei der HaushG.ltsstelle V 20/150 berei t ge'ltell ten 
Schulbaumi tteln in Höhe von 8 Mio . DM wird ein Betr"lg von 
491 , - - DM abgezweigt und bei der Haushaltsstelle V 21/1511 
- Br,,)! i terung der l\latthia..,- CJaLldius-Schule , Dorfstraße , 
Ebnschenhagen , BaLlkoste n 2 . Rate - bereitpestellt . Dieser 
Betr~g ist wie folgt zu finanzieren : 

Ld.ndesZLlschuß - Rechnungs j ahr 1959 -
Komrnunaldarlehen 

Beschluß : 

NachAntrq 

174 . 000, - - DM 
317 . 000 , -- D vi 

491 . 000 ,-- DM 
=== -============ 

17 . Von den bei der Haushaltsste lle V 20/150 bereitge tellten SChLll­
baumitteln in Höhe von 8 Mio . DM wi rd ein Betrag von 176 . 500 , -DM 
abgezweigt und bei der Hau halt s te lle V 231/122 - Nieder aufbau 
der Käthe- Ko llwitz- Schule , Turnhalle, Gymnastiksaal und Rohbau 
der Au l a , Baukosten 2 . Rat e - bereitgestellt . Der Betrag i t 
wie fo l gt ZLl finanzieren : 

Landeszus c hu ß 
Kommunaldurlehen 

Beschluß : 

" .a.kAn., 

103 . 700 , -- DM 
72 . 800 , -- DM 

176 . 500 , - - DM 
============== =~ 
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1 8 . a ) Bei der Haushaltsstelle 7261/6 . 962 - Befestigung des Ver­
l adehofes vor der ifestfront des Kalthaltehauses - wird eine 
i1 berp lanmäßige AUf' gabe von 14 . 000 , -DM genehmigt . 

b) Bei der Haushaltsstelle 7261/6.961 - llofbefestigung beim 
Hygiene8eb~ ude - ,/ircl eine übernlanmäßipe AU~1b~1be von 
3 . 000 , -DI\/1. ge ne hmipt . 

c) Der Ansatz des außerordentlichen Haush, ,1 tes unter V 89/170 
- Bei'eütic;une; de ~ lü uptumschlagsnlatzes am städt e Gefrier­
h us eLnschließltch Kanalisftion - wird v n 100 , 000,-DM 
um 17 . 000,-DM auf 83 . 000 , --DM ermäßiet . 

d ) Zur Deckun,~ der Mehrau s aben wird die Haushal tsstelle 
7 261{331 - Entnahme 'u] der Erneuerungsriicklage - von 
154 . 500 ,- DNJ um 17 . 000 , -DM auf 171 . 500,-DlVl. erhöht . 

Bouchluß : 

NlCb Antrag 

19 . Bei de:c neu einzurichtenden H;.u·~haltf) telle V 89/123 - Beschaf­
fung oine8 ivasseroelü ] ters zum AuffL1nc'en des Kühlwussers ein­
schließlich Neuba u einer Drllckwasser'llllage - 111 . Rate - 'vird 
eine außerplanmüßige AU.::3(~(1be von 17 . 000 , -Dl ßenehmigt . Zur 
Deckung werden die Mittel aus der ErneuerllngsrU cklage entnommen . 

Beschluß : 

Mach Antrag 

20 . }i'olc;ende Sofortentscheidung des M::.gistrats vom 19 . Juni 1957 
wird genehmigt : 

1) Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle V 7021/1618 
mit der BezeLchnung "Bau eines Schmutzwassersarnmlers in der 
tferftstruße (Gerrnaniawerft in Richtung " Zur Fähre "), 2 . Bau­
bschnitt" werden auße p l anmäßig 66 . 000 ,-- )M bpreitge te11t . 

2 ) Zur Deckung der Mehr9W-sp; be sind 66 . 000 m: uus den bei der 
Haushaltsstelle V 7021/1607 - "Bau des Schmutzwas....,erhaupt­
sammlers v on cler Kaistraße bL.:> zum Kar1sta1 und des egen­
wassersamn1ers vom Vo11rathsbach bis zum Kar 1stal" verfüg­
baren Ftnanzierungsmi tt eln bei entsprechender Einschr~1nkung 
dieses Bauvorhabens zu entnehmen . 

3 ) Die Ver~nderunßen naeh Ziffer 1) und 2 ) sind i m Nachtrap,shaus­
haltsplan für das Hechnungsjahr 1957 zu berücksichtigen . 
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4 ) Bis zur Besch Lußf'ussung durch die atsverS[L l'mlung Jird die 
zar :B'ortfilhrung der Arbeiten erforderliche aurerplf nmäßige 
"Lw'c'(1)8 auf dern vege der )ofortentscheidung gern . f 106 JbD . l 
(' u tz 2 GO genehmigt . 

5 ) Die .:5ofortent",cheiuung ergeht mit der Maf3 ·L.be , dhß der Be­
sch luß der Hatsve.L's,·.f J lllung in ihrer n:' chst on Sitzung nacb­
c;oholt \vird . 

Bedchl.uß : 

Nacl1 Antr .. ' 

21 . Dem beiJiegeuden bntwurf über die NeufpssLlnp; der Dr.1-Bröffnungs­
bi lanz für d:...s St;Lut . Gcfricrbaus vJird zur~cstimnt . 

13 Hcrlluf.) : 

Nacl1 Antrag 

22 . Die Hats versal 1m Jung mÖbe be c Illießen : 

Die vor einiger Z i t durch 2 'fore erfol Jte Sperrung eines Teiles 
d eu i~ü.ldte Lcenen G '.1' ~e11lNegef; zwL>chon der Nietzüchestru8e und der.' 
IIet:eü'lt .. r.\O, eier t-uf u La l!'r i.our I cb- Jun se-..Jchule miLnn.et , virc1 
dur h BcseLtigen der Tore u..fre1'')bPTI , damit die .3chulho.JLlcher 
dip ~er Schu.le den !feG './Leder cJ.ls o:3chulweg benutzen können . Eine 
etwa or Leil te Geuehmi) ng an 1\nJ . eger oder sonst j e,nanden zur 
Errichtung der Tore ist zu widerrufen . 

Beseh Luß : Auf Vo schIa' des Antl'ag'tellers an den Schul­
UWJüchuß und Bauausschuß verwiesen . 

23 . Anfra{~e v on Rat~ herrn Hildebran d be t r . };ntwässerung in Hassel­
di ,ksdamn . 

Hol" .:5t, dtbaurat .Prof . J nsen be:~ntV'lortet die Anfra e . 
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?4 . Verschiedene51 . 

triic;t eine L;eschilftJ iche Mi tt ... ilung betr . 
ReiJligung der BU.rgersteige von Schnee und Eis vo Ruinen­
gruncl'Jtüc ken rni t fo lt;ende'n B8sch luß cl es Jtac1 trelnipungs­
auüschusses vor : 

"Auf AntI" C; ll~d die Huinigung der BUrgers cE·i,-.p von Schnee 
und Eis und das Bestr ,uen bei Glütte nuch den Besti mllUno-en 
der Polizeiverordnung betr . die Heinigun der Bür~ersteige 
von chnee und 'is in der ~ . Zt . geltenden Fa3sung durch 
das St dtreinigll.ngs- uncl }\uhramt übernornrrlGn 

a) kO Dtenlos für ertraglose RuinengrundstU.cke , die sich im 
Besitz lei c1tung schwacher GrundE:;i ~;cmt·imer befind.en . .Es 
fallen hierunter nur solche Grundei{;c'nt·üner , die entwedeJ 
ih en j etzi ,en .volmsi tz auße halb Kiels haben oder kör­
perlich so gebrechlich sind , daß sie die Reinigun'S 
nicht rlbst vornehmen können . Als leistun~ schwache 
Grundei J'ent'iTner in cl Lesem ninne ~G1ten solche , deren 
.l!'o.mi lieneinkom Ilen den dreiflichen Fürsorgerichtsatz f"lr 
den H,d18hc lta nr,svor.::>tand , zuziiglicll des einf' chen F ir­
sorr;erichtsl tzes für .E'clrü Li enanr·ehörir;e , nicht über­
steiGt ; 

b ) geLSen Entscb:·digung für ertrc.1,(l'lose Hu.inengrund<;tUcke , 
deL'en }ügentilmer außerha l b Kiels wohnen . 

Aus ~escl110s en bleiben Huinene;ru.ndf.ltLic P , die erst nach 
der Zer.; törung von den jetzipen Ei,'3cntL·lfiprn er'Jorben wor­
d· n SÜld." 

Beschluß : Die Ratsversammlung hut zustimmend 
Kenntnis geno~aen . 

jflf;;~ ~ 
Stadtpräsident Hat sherr in 

J 



KurznLederschrif' t 

U1.Jer die 01 tzung der l"btsversaJrl'nl ung 

(m 4 . Juli 1957 

Bop;inn : 19 . 14 Uhr Ende : 19 . 20 Uhr 

StadtpräGident Dr . Sievors 

Hatc:herr raff 

Anwesen : dtu.dträto : 

Hntsherren : 

Es t'ehJ en 
entf1chull1:ip; t: 

Eu fehle n 
unentschu -I digt: 

Ausschluß v on Hatu-

Bade , J!'rau J3rodernen , Hartmann , l!''''t u Hinz , 

K Ö!'3 ter , Kovmlewsky , Dr . :Ieier- Bant , Hi tter , 

.or . Udel , cleh tz , S lubert 

Beth , Bo ok , , 1!'rau Frun' c , l!r().u l!'ra!l­

zius , HiJdebrand, Herbst , J esve , Dr . Kas ch , 

Dr . Krie.::;e , Liidemann, L"lhr , Liiteens , 

lVItu:th , .or . Mörschner , Neullann , Nolte , 

Pfaff , n~~~, Hein1 e , Ranger , Schröder , 

l!'l"lU 'chröder , n ' " St ms , Stei-

n~rt, Thoddcy, Ji'r'<u Vo rneyer , F 'Olu Nallbaum 

Dr . \Jcr~Jin , lestpral , ./illumeit , Jinke l mann 

at~horr Drews , Ratsherr atz , 
Hatsherr Slchelsc.:hrn.idt 

herren wegen Befanr,enhei t : 

Anlesende dos 
IVla!;i "-' tr~t t s : 

AmlC s en<le der 
Verwaltung : 

01)orbürgcrrnei..3 t er Dr . Müthlinc , Bürßer-

mei ,to r D . Fuchs , Stb.dtbaurat Prof . Jens e n , 

' t· dtschu I rat Dr . Ho i'frnunn , cltadträte : 

Borchert , Engert u . Langbehn 

~~~M~~~~~~r-m~~~n , M~ [~i.Jtr( t s -

1484' Ji ' !lul j c9kt"9P"R· :.!"} ' i?S@SoeI, Bauer, di~ -
r I 

14:Pl:81 U~r; .~n~8:t'iHlu:t'i:A;e', . Benoto, JclmoOr, 

S 8l!s1:1 '18, Bee l( Di ektor VO S.1 , fii!rj"~ .... '1'"'1'1'1'""'+!oIIiI.J, 

. ~ fl~~~~~~"~~ 
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9 . Vers chiedenes. 

Nach Wi derherstellung der ff'ent Lichke i t 

g i bt der tadtpräsident die in nicbt­

öffentlicher Sitzung gefaßten BeschLisse 
bekannt . 

f'dt~ 
Ratsh·rrin Stadt präsident 

2.) u. 
fu .... ~. 
Zyriic' . .. 

J . 

, 
,_ . r 



NIEDERSCHRIFT 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 4. Juli 1957 

Rathaus, Ratssaal 

Beginn: 15.00 Uhr Ende: 19.10 Uhr 

Anwesend: Stadtpräsident Dr. Sievers 

Stadträte: Bade, Frau Brodersen, Hartm ann, Frau Hinz, Köster, 
Kowalewsky, Dr. Meier-Bant, Ritter, Dr. Rüdel, 
Schatz, Schubert 

Ratsherren: Beth, Book, Dr. Mörschner, Frau Franke, F r au 
Franzius, Herbst, Hildebrand, Jeske, Dr. Kasch, 
Dr. Krieger, Lüdemann, Lühr, Lütgens, Marth, 
Neumann, Nolte, Pfaff, R einke, R enger, Frau Schröder, 
Schröder , Stams, Steinert, Thaddey, Frau Vormeyer, 
Frau Wallbaum , D r . Wersin, Westphal, Willum eit, 
Winke lm ann 

Es fehlen entschuldigt : Ratsherren Drews, R atz und Sichelschm idt 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats: 
Oberbürgermeister Dr. Müthling , Bürgerm eister Dr. 
Fuchs, Stadtschulrat Dr. Hoffm ann, Stadtbaurat Prof. 
Jensen, Stadträte Borchert, Engert und Langbehn 

Außerdem sind anwesend: Magistratssyndikus v. Germ ar, Magistrats­
oberräte Gabriel, Dr. Kopp und Dr. Willing , Magistrats­
oberbaurat Schulze, Magistratsbaudirektor Sauer, 
Magistratsschulräte Meibohm und Dr. Schütze, Direktor 
der Stadtwerke Voss, Referent Witte, M agistratsräte 
Dröpper und Müller 

Vorsitzender: Stadtpräsident Dr. Sievers 

Schriftführer: Ratsherr Pfaff 

Schriftführ ergehilfe: Stadtinspektor Femerling 
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S t a d t prä s i den t eröffnet die Sitzung und stellt fest, daß die Ratsversamm­
lung ordnungsmäßig einberufen worden und beschlußfähig ist. Einwendungen gegen 
die Tagesordnung werden nicht erhoben. 

1) Genehm i gung der Niederschriften über die Sitzungen der Ratsversammlung am 
27. Mai 1957 und 6. Juni 1957 

Gegen die Niederschriften über die Sitzungen der Ratsversammlung vom 27. Ma i 
und 7. Juni 1957 werden keine Einwendungen erhoben. 

2a) Mitteilungen des Stadtpräsidenten 

S t a d t prä s i den t teilt m it, daß die Herren Ostrowicz und Dr . Puls g e gen 
den Bescheid, durch den .aufgrund des Beschlusses der Ratsversammlung vom 
27.5. 1957 ihre Einsprüche gegen das Nachrücken von Ratsherrn Dr. Mörschner 
als Nachfolger von Ratsherr Fischer zurückgewiesen wurden, beim Landesverwal­
tungs gericht Schleswig Klage erhoben haben. 

- Kenntnis genomm en -

2b) M:itteilungen des Magistrats 

Stadtrat R i t t e r verweist auf die allen Ratsherren vorliegende schriftliche 
geschäftliche Mitteilung. 

- Die geschäftliche Mitteilung wird unter Punkt IIVerschiedenes" behandelt. -

B ü r g er m e is t erteilt mit , daß der Vorstand der Howaldtwerke 
25.000 DM für die Beschaffung eines Kunstwerkes für die städtischen Anlagen 
Zur Verfügung gestellt hat. Das Kunstwerk soll im Einvernehmen mit dem Vor­
stand beschafft und ausgesucht werden. Es soll möglichst auf dem neuen Grün­
streifen am verlängerten Hindenburgufer aufgestellt werden. 

Im Namen des Magist rats ist den Howaldtwerken Dank fü r diese Spende ausge­
Sprochen worden. 

- Kenntnis g nomlnen -
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3) Betrifft: Aufhebung von Fluchtlinien im Bereiche der W"erftstraße (Flucht-
linienplan 176) - Drs. 385 -

Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der teilweisen Aufhebung der am 31. 8. 1909 förmlich fest ge­

s tellten Straßen- und Baufluchtlinien für seinerzeit projek­
tierte Straßen i lTI Bereiche der Werftstraße wird zugestimmt. 
Es handelt sich dabei um die Verlängerung der Gablenzstraße 
ostwärts der Werftstraße mit Gabelung zwischen Wilhelm­
und Mühlenstraße. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

Beschluß: Nach Antrag . 

4) Betrifft: 3. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 37 - Drs. 38 9 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der 3. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 37 für das Bau­

gebiet Hohenber gstraße jKirchenstraß e j N iemannswe gj Revent­
louallee wird zugestimm t. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

Beschluß: Nach Antrag. 

5) Betrifft: 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 117 - Drs. 390 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 117 für das 

Baugebiet Heikendorfer Weg östliche Seite von Haus Nr. 70 
bis zur Einmündung Salzredder wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

Beschluß: Nach Antrag. 

6) Betrifft: 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 135 - Drs. 391 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 135 für das 

Baugebiet Heikendorfer WegjSchwentinestraßejMoorblöckenj 

Klein Ebbenkam p wird zugestimmt. 
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Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

Beschluß: Nach Antrag. 

7) Betrifft: 2. Ergänzung bzw. 2. Änderung des Durchführungsplanes NI'. 39 
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs. 392 -
Antrag: Der 2. Ergänzung bzw. 2. Änderung des Durchführungsplanes 

NI'. 39 für das Baugebiet Niem annsweg zwischen Bartelsallee 
und Reventlouallee wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

Beschluß: Nach Antrag. 

8) Betrifft: 2. Änderung des Durchführungsplanes NI'. 76 - Drs. 393 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr . 76 für das Bauge­

biet Schönberger Straße / Kuchelstraße/ Timkestraße/Kieler Kuhle 
wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

Beschluß: Nach Antrag. 

9) Betrifft : Durchführungsplan NI' . 184 und 27. Änderung des Aufbauplanes NI' . 2 
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs. 394 -
Antrag: a ) Dem Durchführungsplan NI'. 184 für das Baugebiet Augusten­

straße/Kaiserstraße/Volkspark/Blaschkeplatz/Norddeutsche 
Straße. 

b) der 27. Änderung des Aufbauplanes NI'. 2 

wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. J en sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

Beschluß: Nach Antrag. 
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10) Betrifft: Durchführungsplan Nr • . 186 und 13. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs. 395 -
Antlj'ag: a) Dem Durchführungsplan Nr. 186 für das Baugebiet Projens­

dorfer Straße/Langenrade/Baumschulenweg/Manrade, 

b) der 13. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 

wird zuge stimmt. 

Stadtbaurat Prof. Je n se n erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

Beschluß: Nach Antrag. 

11) Betrifft: Anordnung des Umlegungsverfahrens Nr. 3 - Drs. 396 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Für das im Durchführungsplan Nr. 79 aus gewiesene Umlegungs­

gebiet, enthaltend die Grundstücke Elisabethstraße 37,39,41, 
Jägerstraße 4 und Kieler Straße 37 , ist das Um legungsverfahren 
gem a § 19 (1) des Aufbau gesetzes vom 21. 5.1949 in Verbindung 
m it § 1 Buchst. a und c der 3. Durchführungsverordnung zum 
Aufbaugesetz vom 13.2.1953 anzuordnen. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

Beschluß: Nach Antrag. 

12) Aussprache über die Kieler Woche 

Ob erb ü r g er m eis t er gibt einen Bericht über die Kieler Woche 1957. 
Sprecher vertritt die Ansicht, daß es für eine Kritik im einzelnen noch zu früh 
ist. Man kann jedoch im großen und ganzen schon jetzt sagen, daß die diesjährige 
Kieler Woche ge glückt ist. Besonderen Anklang haben die verschiedenen Ausstel­
lungen gefunden" so die Ausstellung des Handwerks in der Ostseehalle, die Aus­
stellung der Muthesius-Werkschule" die Ausstellung über die skandinavische 
Kunst und die Ausstellung über Fotografie als Bildgestaltung. 

Leider hatte das Reitturnier den Erwartungen nicht entsprochen. Die Ursache 
am Mißlingen werden nicht zuletzt das heiße Wetter und der unglücklich gewählte 
Zeitpunkt des Reitturniers gewesen sein. 

Die Veranstaltungen der Universität sind leider mißlungen. Großen Anklang haben 
dage gen der Vortrag von Handelsminister Gunnar Lange" der von Prof. Dr. Leo 
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Brandt auf einer Veranstaltung der Tönnies-Gesellschaft und der von Prof, 
Gleitze auf Einladung der Gewerkschaften gefunden. 

Der Segelsport hatte m it seiner außergewöhnlich großen B eteiligung von 325 
Booten eine der Jubiläum s-Kieler-Woche entsprechende Besetzung. Die Fachwelt 
lobt die diesjährige Kieler Woche als ein hervorragendes Ereignis des Segel­
sports. 

Von den etwa 1.000 Seglern 3 die zur Kieler Woche nach Kiel gekommen sind, hat 
eine Reihe die F amilie m itgebracht und verbringt den Urlaub in Kiel und seiner 
Umgebung. Dadurch hat sich für die Strandgemeinden, vor allem Schilksee und 
Strande 3 zweifellos durch die Kieler Woche eine ganz klare Saisonverlängerung 
ergeben. 

Die Flottenbesuche waren auch in diesem Jahr eine besonders starke Attraktion 3 

die Tausende von Menschen an die Tirpitz-Mole gelockt hat. M an sollte künftig 
versuchen 3 daß die Kriegsschiffe auf der Reede ankern. 

Unter starker Beteiligung der Bevölkerung wurden das Fest auf Grünem Rasen 
und das Volksfest auf der Krusekoppel zu wirklichen Höhepunkten. 

Beachtenswert ist es, daß es die führenden Wirtschaftskräfte in Kiel verstanden 
haben, während der Kieler Woche Vertreter-Konferenzen, Aufsichtsr atssitzungen, 
Hauptversammlungen u. ä. zu veranstalten und so den Ruf Kiels zu festigen. 
Nach zuverlässigen Schätzungen sind etwa 350.000 Leute während der Kieler 
Woche nach Kiel gekomm en 3 die der Kieler Wirtschaft beachtliche Impulse ge ge­
ben haben. Das Ziel der Kieler Woche 3 die Beziehungen zu den nordischen Völkern 
zu pflegen3 wurde erreicht. 

Das IlKontaktprogrammll ließ genügend Raum für wirtschaftspolitische Gespräche
3 

so daß auch auf diesem Gebiet die Erwartungen erfüllt sind. Leider war der pro­
m inenteste Ehrengast der Kieler Wochen, der Bundespräsident, in diesem Jahr 
nicht anwesend. Er hat jedoch angekündigt, daß er im nächsten Jahr wahrschein­
lich wieder an der Kieler Woche teilnehmen wird. 

In den nächsten Jahren wird m an die Auswahl der Ehrengäste erneut überprüfen 
m üssen, damit das Ziel der m enschlichen Bege gnung besser erreicht wird. 

Die vergangene Kieler Woche hat gezeigt, daß es notwendig ist, die Veranstaltun­
gen unter einen einheitlichen Leitgedanken zu stellen. Die Veranstaltungen m üssen 
gestrafft werden, so daß neue Formen erzwungen werden. 

Die technische Durchführung der Kieler Woche ist ge glückt. Der Gesamteindruck 
der Kieler Woche war positiv. Die Kieler Woche 1957 war als ein nordisches Fest 
eigener Prägung ein voller Erfolg. Man wird schon jetzt beginnen, die Vorberei­
tungen für die Kieler Woche 1958 zu treffen. 

Stadtrat S c hub e r t führt aus, daß der positiven Bilanz des Oberbürger­
meisters nichts hinzuzufügen ist. Sprecher bemerkt, daß er sich daher darauf 
beschränken wird, auf die negativen Seiten der Kieler Woche hinzuweisen. Die 
Fraktion Kieler Block hat die Aussprache über die Kieler Woche 1957 schon jetzt 
für notwendig gehalten, damit m an unter den fris chen Eindrücken die Erfahrungen 
austauschen kann. 
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Sprecher ist erfreut, daß die Kieler Woche trotz aller Störungen gelungen ist. 
Als Beispiel für die Störungen führt Vortragender eine Glosse aus der Volkszei­
tung vom 29.6.1957 an, in der eine Reihe von Leserbriefen gebracht wi rd, die 
von Anfang bis Ende frei erfunden sind. Diese Glosse hatte zweifellos die Tendenz, 
die Kieler Woche hinunterzuziehen. Stadtrat Schubert verwahrt sich dage gen, daß 
einige Nam en einwandfrei kenntlich ge m acht waren und daß u. a. ihm untergescho­
ben worden ist, er wolle die Kieler Woche der Kaiserzeit wieder aufleben lassen. 

Sprecher nimmt Bezug auf einen Artikel in der Volkszeitung , der zum Ausdruck 
bringt, daß die Kriegsschiffbesuche in Kiel wenig willkommen sind und meint, daß 
solche Presseäußerungen wenig zur Völkerverständigung beitragen. 

Stadtrat Schubert bedauert l daß der Kulturpreis der Stadt Kiel während der Kieler 
Woche 1957 nicht verliehen worden ist und hält es für nötig, daß alles, was von der 
Schleswig-Holsteinischen Volkszeitung und von der SPD-Fraktion in dieser Angele­
genheit gesagt worden 'ist, richtig gestellt wird. Sprecher ging auf die 1952 von 
der Ratsversammlung beschlossenen Grundsätze für die Verleihung des Kultur­
preises ein und bezeichnet sie als unüberlegt, schlecht und sachlich falsch. Spre­
cher betont, daß diese Grundsätze über die Verleihung keine Satzung sind, sondern 
Grundsätze, von denen nach allgemeinem,Sprachgebrauch Abweichungen zulässig 
sind. 

Die Satzung über den Kultursenat sieht vor, daß der Kultursenat Gutachten über 
kulturelle F ragen erstattet und daß er berechtigt i st, neben dem Gutachten der 
Mehrheit auch das Gutachten der Minderheit darzulegen. Die Grundsätze über die 
Verleihung des Kulturpreises besagen, daß die Ratsversammlung auf Vorschlag 
des Kultursenats entscheidet. Durch dieses Vorschlagsrecht des Kultursenats 
kann die Allzuständigkeit der Ratsversammlung nicht eingeschränkt werden. Eine 
solche Einschränkung gibt es nicht einmal bei den ständigen Ausschüssen, deren 
Beschlüsse sämtlich der Kontrolle der Ratsversammlung unterworfen sind. 

Die SPD .. Fraktion hat vorgegeben, sie habe gar nicht anders handeln können, als 
gegen den Vorschlag Gründgens zu stimmen, da sie dem Vorschlag des Kultur­
senats folgen mußte. Diese Ansicht hat die SPD-Fraktion auch in ihrem Brief an 
Gründgens vertreten, in dem sie angegeben hat, daß der Kultursenat für die Wahl 
des Kulturpreisträgers allein zuständig und die Wahl Gründgens als Kulturpreis­
träger durch die Ratsversammlung aus diesem Grunde rechtswidrig gewesen ist. 

Stadtrat Schubert geht im einzelnen auf die Veröffentlichungen in der Schleswig­
Holsteinischen Volkszeitung und auf die Verlautbarungen der SPD ein, die nach 
seiner Ansicht unwahre Veröffentlichungen sind und einen Höhepunkt im Mißbrauch 
der Publizistik darstellen. Außerdem weist Sprecher darauf hin, daß die SPD 
selbst einige Kompromißvorschläge gemacht hat, die auch ge gen die Grundsätze 
über die Verleihung des Kulturpreises verstoßen haben. 

Sprecher führt über die Vorgänge im Kultursenat aus, daß diesem gegenüber mehr­
mals betont worden ist, daß der Vorschlag Sellners als Kulturpreisträger in der 
Ratsversammlung keine Mehrheit finden würde. Trotzdem hat der Kultursenat 
bis zuletzt an seinem Vorschlag festgehalten. Wie wenig der Kultursenat sich von 
parteipolitischen Erwägungen freigehalten hat, beweist die Tatsache, daß von Frau 
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Jensen am Anfang der Debatten darauf hingewiesen worden ist, daß der Vorschlag 
Sellners als Kulturpreisträger nicht von ihr kommen dürfe , da dieser Vorschlag 
n~e von der Ratsversammlung angenommen würde. Die stellvertretende Vor­
sitzende Frau Jensen hat außerdem berichtet. daß im Magistrat fraktionsweise 
abgestimmt worden sei. Das ist nicht der Fall. Weiterhin hat Frau Jensen dem 
Kultursenat ge genüber zum Ausdruck gebracht, daß die Minderheit im Rathaus 
erwartet, daß sie vom Kultursenat unterstützt wird. 

Der Oberbürgermeister hat sich in lobenswerter Initiative bis zum Letzten dafür 
eingesetzt. daß der Kulturpreis für 1957 gerettet wird. In einem Vortrag vor dem 
Kultursenat hat der Oberbürgermeister darauf hingewiesen, daß es in der Kieler 
Woche kein Gastspiel geben würde, wenn Sellner den Kulturpreis bekäme. Nachdem 
der Oberbürgermeister der Stadt Kiel vor dem Kultursen:at seinen Bericht abge ge­
ben hatte. wurde er durch einen Mehrheitsbeschluß des Kultursenats von der 
Sitzung ausgeschlossen, bzw. hat er als Mann von Selbstachtung die Sitzung ver­
lassen, bevor er hinausgebeten wurde. 

Es war klar, daß das Gastspiel während der Kieler Woche hinfällig geworden wäre, 
wenn Sellner der Kulturpreis zuerkannt worden wäre. Außerdem ist jedoch durch 
den Vorschlag Sellners als Kulturpreisträger ein weiterer kultureller Höhepunkt 
der Kieler Woche verlorengegangen. Gründgens wollte nämlich in der Festsitzung 
der Ratsversammlung einen Vortrag über Fragen des deutschen Theaterwesens 
halten, den er ursprünglich vor der Hamburger Universität zu halten beabsichtigte. 
Darüber hinaus hatte Gründgens in Aussicht genommen, in der kommenden Theater­
saison Gastspiele in Kiel zu bringen. Diese hervorragenden kulturellen Ereignisse 
sind durch den Formalismus der SPD-Fraktion zunichte gem acht, worden. Stadtrat 
Schubert bezieht sich dann auf den Brief, der SPD-Fraktion an den Generalinten­
danten Gründgens , den Stadtrat Schatz zweimal während der Besprechungen über 
den Kulturpreis verlesen hat. Stadtrat Schatz weigert sich jedoch, den Brief zu 
den Akten zu geben. Nach seinen Notizen enthält der Brief etwa folgendes: Der 
Kultursenat der Stadt Kiel, der die höchste Instanz auf kulturellem Gebiet ist, 
hat Sellner als Kulturpreisträger vorgeschlagen. Dieser Vorschlag ist weitgehend 
bekannt geworden, so daß es Gründgens nicht zugemutet werden kann. als Ersatz­
mann den Kulturpreis in Empfang zu nehmen. zumal die Wahl Grundgens t nicht 
auf normalem Wege erfolgt ist. Zum Schluß des Briefes heißt es: Die SPD hält 
sich für verpflichtet, . GrÜlldgens diese Mitteilung zu machen, bevor er seine Ent­
scheidung über die Annahme fällt. Mit dieser Äußerung ist es nicht vereinbar. daß 
die SPD immer wieder beteuert hat, daß der Brief nicht den Zweck gehabt habe, 
Gründgens von seiner Ent scheidung abzubringen. Nicht nur der letzte Satz des 
Schreibens, sondern auch die Tatsache, daß der Brief unmittelbar nach dem Be­
schluß der Ratsversammlung als Eilbrief abgesandt wurde, spricht dafür, daß die 
SPD GrÜlldgens beeinflussen wollte, den Kulturpreis abzulehnen. Dieser Eilbrief 
beweist erneut, daß die SPD jede Gelegenheit ausnutzt. um Beschlüsse zunichte 
zu machen. bei denen sie überstimmt worden ist. 

Nach dieser Äußerung von Stadtrat Schubert kommt es zu lebhaften Zwischenrufen 
von Seiten der SPD. S t a d t prä s i den t versucht, dem Vortragenden Ge­
hör zu verschaffen. Als der Stadtpräsident dabei häufig von der SPD, insbesondere 
Von Ratsherrn Schröder unterbrochen wird. erteilt er Ratsherrn S c h r öde r 
einen Ordnungsruf. 
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In seinem weiteren Vortrag geht Stadtrat S c hub e r t darauf ein, daß Stadt­
schulrat Dr. Hoffmann mit Billigun g des Magistrats, also auch der SPD-Fraktion, 
im Dienstwagen des Oberbürgerm eisters nach Hamburg gefahren ist, um Gründ­
gens zu bewegen, den Kulturpreis der Stadt Kiel anzunehm en. Gründgens hat sich 
bereiterklärt, den Kulturpreis anzunehm en. Erst am folgenden Tage hat er nach 
Erhalt des Schreibens der SPD sein e Zusage fernm ündlich zurückgenommen und 
dabei als Grund einen"offiziösen Brief' aus Kiel ange geben, der es ihm unm öglich 
macht, den Kulturpreis anzunehmen. Sprecher hält es für bezeichnend für die 
Art der SPD, daß Stadtrat Schatz in einer Besprechung über die Ablehnung Gründ­
gens erst dann erklärt hat. daß die SPD-Fraktion einen Brief geschrieben habe, 
als man 1 3/4 Stunden lang vergeblich nach dem" offiziösen Brief' gesucht und 
ein Ferngespräch n ach Hamburg angem eldet hatte, in dem nach der Unterschrift 
unter diesem Brief gefragt werden sollte. Durch diesen Brief, der hinter dem 
Rücken des Oberbürgerm eisters, des Magistrats und der Ratsversammlung ge­
schrieben worden ist, hat die SPD der Kieler Woche sehr geschadet. Das gesamte 
Verhalten der SPD ist zu beanstanden. Stadtrat Schubert spricht im Namen des 
Kieler Blocks Stadtrat Schatz schärfste Mißbilligung für sein Verhalten aus. 

Der Kultursenat hat sich a ls ein Nebenparlam ent gezeigt. Es wird zu prüfen sein, 
welche Maßnahm en zu ergreifen sind, damit solche Dinge wie bei der Verleihung 
des Kulturpreises 1957 nicht m ehr geschehen können. Man wird entweder die 
Satzung des Kultursenats neu ordnen oder aber einen ordentlichen Ausschuß der 
Ratsversammlung bilden m üssen. 

S t a d t prä s i den t bittet, in der weiteren Diskussion die Geschäftsordnung 
zu beachten. 

R atsherr S t a m s m eint, daß es zu früh ist, schon wenige Tage nach der 
Kieler Woche 1957 sich so mit ihrem Verlauf auseinanderzusetzen, daß man für 
die künftige Gestaltung der Kieler Woche aus der Diskussion profitieren könnte. 
Man sollte daher nach den Parlamentsferien noch einmal auf dieses Thema zurück­
kommen. Sprecher hält es für unbedingt erforderlich, daß bei einem kommunal­
politisch so bedeutungsvollen Ereignis wie der Kieler Woche der gesamte Ablauf 
mehr als bisher von der Ratsversammlung und ihren Ausschüssen geplant, vorbe­
reitet und überwacht wird. 

Für die Gestaltung der Kieler Woche wendet die Stadt aus öffentlichen Mitteln 
sehr hohe Beträge - in diesem Jahre 125.000 - 130.000 DM - auf. Deshalb sollte 
die Kieler Woche nicht ein Ereignis einer kleinen privilegierten und exklusiven 
Schicht von Segelsportlern sein, sondern ein Ereignis, das von der gesam ten Bevöl­
kerung der Stadt Kiel getragen wird, auch von dem Teil der Kieler Bürger. der 
von der SPD-Fraktion vertreten wird. 

Sprecher betont, daß die stärksten Impulse für die Wiedererweckung der Kieler 
Woche von einem Sozialdemokraten, dem verstorbenen Oberbürgermeister Gayk, 
ausgingen. In einer Zeit, in der sich die Stadt Kiel und die gesamte Bundesrepu­
blik in einer verzweifelten wirts chaftlichen Lage befand, sollte auf der Basis der 

- 10 -



- 10 -

alten angesehenen sportlichen Tradition der notleidenden Stadt und dem Ansehen 
der Deutschen durch folgende Grundsätze der Kieler Woche gedient werden: 

a ) Kiel sollte die weltoffene L andeshauptstadt des n ördlichsten Landes der Bundes­
republik sein und durch die Pflege der geistigen , kulturellen . politischen und 
ökonom ischen Beziehungen m it deIn Auslande. besonders den nördlichen Nach­
barvölkern. anknüpfend an alte hanseatische Tradition. das Ansehen der 
Deutschen in der Welt heben. Durch die Gestaltung der Kieler Woche sollte 
zur Förderung des Friedens und des Verständnisses in der Welt beigetragen 
werden. 

b) Die Kieler Wirtschaft. die durch Krieg und Dem ontage in ihren Grundfesten 
erschüttert worden war. sollte durch die Kieler Woche neue Verbindungen. 
neue Im pulse und neue Betätigungs m öglichkeiten erhalten. 

c) In Kiel waren die Wohn stätten der Bevölkerung. die Schulen und andere öffent­
liche Einrichtungen durch den Krieg zerstört worden. Die Kieler Woche sollte 
den Besuchern aus aller Welt ein eindrucksvolles Zeugnis über den Lebens­
und Aufbauwillen aller Teile der Kieler Bevölkerung geben. Die Gesam theit 
dieser Ziele sollte die Kieler Woche wieder zu einem hervorragenden inter­
nationalen Ereignis des Segelsports m achen. 

Zu der vergangenen Kieler Woche ist zu s agen. daß sie zu viele Veranstaltungen 
gehabt hat. Positiv waren die politischen Gespräche, die durch den Vortrag des 
schwedischen Handelsministers Gunnar Lange fortgesetzt wurden. Ebenso positiv 
war die Veranstaltung der Ferdinand-Tönnies-Gesellschaft m it dem Vortrag von 
Staatssekretär Prof. Dr. Leo Brandt über die zweite industrielle Revolution. 
Ebenfalls zu begrüßen war der von den Gewerkschaften veranstaltete Vortrag von 
Prof. Dr. Gleitze über die wirtschaftlichen Probleme der Wiedervereinigung. Alle 
diese Vorträge hatten einen so wertvollen Gehalt. daß es zu bedauern ist. daß 
nicht m ehr Bürger teilnehm en konnten. Als besonderen Erfolg der Kieler Woche 
betrachtet es die SPD-Fraktion. daß der Ruf der Stadt Kiel als einer schönen 
Stadt in der Welt gefestigt wird. Es wird als Erfolg gewertet. daß die Kieler 
Woche in steigendem Maß als Rahm en für größere wissenschaftliche und wirt­
schaftliche Tagungen dient und dadurch dem wirtschaftlichen Leben der Stadt be­
sonderen Auftrieb gibt. Für die breite Masse der Kieler Bürger waren das Volks­
fest auf der Krusekoppel. das Fest auf Grünem Rasen und das Feuerwerk Höhe­
punkte. die nicht m ehr aus der Kieler Woche hinweggedacht werden können. Mit 
Freude hat Vortragender vernomm en , daß die Segelsportveranstaltungen außer­
ordentlich gut besucht wurden. Es ist zu bedauern. daß die breiten Massen nicht 
an den Segelsport herangeführt werden können. 

Sprecher bem ängelt. daß in der Ausstellung Handwerk für alle in der Ostseehalle 
der reinen Wirtschaftsschau zuviel Platz eingeräum t wurde. Man soll vermeiden, 
daß die Ausstellungen während der Kieler Woche zu einfachen Messen werden. Vor 
allem. weil durch die Ausstellungen der repräsentative Raum für die wertvollen 
Ausstellungen über die Formgebung - das kulturelle Them a dieser Kieler Woche -
fehlte. Die Ausstellungen. besonders die der Muthesius-Werkschule. wurden von 
den Fachleuten außergewöhnlich gut beurteilt. Die offenen Rundgespräche, die in 
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früheren Kieler Wochen einen bedeutenden kulturellen Höhepunkt gebildet hatten, 
haben in diesem Jahr gefehlt, obwohl ein solches Gespräch über Formgebung und 
Form wegen der Anwesenheit der Direktoren der deutschen Werkkunstschulen be­
sonders gute Voraussetzungen gehabt hätte. 

Zur Frage des Kulturpreises führt Sprecher aus, daß die Haltung der SPD-Fraktion 
in dieser Angelegenheit nichts m it der Person Gründgens zu tun hat. Die SPD-Fr ak­
tion hätte Gründgens gern den Kulturpreis verliehen , wenn er der Ratsv er s ammlun g 
von dem dafür allein zuständigen Gremium , näm lich dem Kultursenat, vorgeschla­
gen word en wäre. Obwohl der Kultursenat m ehrere Male dur ch den Magistrat in 
Sa chen Kulturpreis b emüht wurde, blieb er bis zuletzt, in der Sitzung vor der 
entscheidenden Ratsvers ammlung m it 22 : 4 Stimmen, bei seinem Vorschlag, 
Sellner den Kulturpreis zuzuerkenn en. Dem Kultursenat gehören 40 ehrenwerte 
in F ragen der Wissenschaft und Kultur besonders sachverständige und erfahrene 
Bürger der Stadt an, darunter 17 Professoren der Kieler Universität. Von diesen 
40 Personen sind nur 4 Mitglieder der SPD. Diesem Kultursenat wurde von der 
Ratsversammlung im Mai 1952 einstim mig die Aufgabe gestellt, der Ratsversamm ­
lung den jeweiligen Träger des Kulturpreises vorzuschlagen. Die Ratsversam mlung 
der Stadt Kiel war gut beraten als sie die Verleihung des Kulturpreises aus der 
parteipolitischen Auseinandersetzung herausnahm und einem unabhängi gen Gremi­
um übertrug. Es war das besondere Anliegen der SPD-Fraktion , das für die Aus­
wahl des Kulturpreisträgers von der Ratsversamm lung einstimmi g gesetzte Ver­
fahren zu wahren und das Ansehen und das Gewicht des Kultursenats zu erhalten. 
Die SPD bedauert es, daß durch die Ausein andersetzungen über den Kulturpreis 
der kulturelle Teil der Kieler Woche eines wesentlichen Teils seines Inhalts be­
raubt wurde. 

Die Verantwortung dafür liegt n a ch Auffassung der SPD-Fraktion ausschließlich 
beim Kieler Block, weil dieser sich rücksichtslos über bestehende Grundsätze 
hinweggesetzt und das Ansehen des Kultursenats mißachtet hat. 

Zu den Flottenbesuchen vertritt die SPD-Fraktion die Ansicht vieler Bürger der 
Stadt, die der Meinung sind, daß die Soldaten aller Nationen selbstverständlich 
geachte18und freundschaftlich aufgenommene Gäste unserer Stadt sind. Sie ver­
kennt auch nicht die positiven Auswirkungen auf die Beziehungen zwischen den 
Völkern, die sich aus der Bege gnung ihrer Soldaten in aufgelockertem Rahmen 
sportlicher Veranstaltungen ergeben. Dage gen wünscht die SPD-Fraktion es nicht, 
daß sich die Kieler Woche in Zukunft wieder verstärkt zu einer Repräsentation 
der Kriegsflotten zurückentwickelt. 

Im Programm der Kieler Woche ist das R e gatta-Essen des Kieler Yacht-Clubs 
angegeben. Diese Veranstaltung m uß, da sie im Programm enthalten ist, zum 
m indesten als offiziös bezei chnet werden. Es kann n ach Ansic t der SPD-Fraktion 
nicht verantwortet werden, daß zusamm en m it Herrn R aeder exponierte Persön­
lichkeiten des politischen Leben s eingeladen werden, obgleich der Name des Herrn 
Raeder in der offiziellen Gästeliste nicht enthalten war. Die Fraktion ist der 
Ansicht, daß das in Zukunft nicht m ehr geschehen darf. 
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Diese Kieler Woche war vom Wetter außergewöhnlich begünstigt und bot ein Bild 
des Friedens und der Freude. Es wäre begrüßenswert. wenn die Fairneß des 
sportlichen Kampfes im R e gattafeld auch in die kommunalpiitische Arbeit ein­
ziehen würde. 

Leider hat der prom inenteste Gast der Kieler Woche, das Staatsoberhaupt. ge­
fehlt. Alle Mitglieder der Ratsversammlung kennen den Brief des Herrn Bundes­
präsidenten , in dem er seine Absage m itteilt . Vielleicht wäre es gut, wenn m an 
jetzt . nach Abschluß der Kieler Woche . noch einm al über diesen Brief n achdenken 
würde. 

Stadtrat Dr. R ü deI macht darauf aufm erks am , daß am 23. 6.1882 die Kieler 
Segler die erste Regatta in Kiel veranstaltet haben. Daraus hat sich eine Reihe von 
Regatten und später die Kieler Woche entwickelt. Die Kieler Woche wurde also 
von den Seglern geschaffen. Schon 1948 haben sich die Kieler Segler bem üht. die 
Kieler Woche wieder ins Leben zu rufen. Im Herbst des gleichen Jahres wurde eine 
Festwoche veranstaltet. die den Namen "Kieler Woche" tragen sollte. Gegen diese 
Bezeichnung haben die Segler Protest eingelegt . Dar aufhin wurde die Wocleumbe­
n annte Als der verstorbene Oberbürgermeister Gayk 194 9 die Kieler Segler fr agte, 
ob sie an einer Kieler Woche mitarbeiten wollten. hat Sprecher im Nam en der 
Segler betont. daß die Frage eigentlich hä tte umgekehrt lauten m üs s en. Die Segler 
waren jedoch m it einer stärkeren Betonung des kulturellen Teils der Kieler Woche 
einverstanden. In den vergangenen 9 Jahren hat sich gezeigt. daß die Kieler Woche. 
die nach dem Wort von Gayk i m Jahr 1949 eine Woche des Gem einsinns seinIDllte, 
gut entwickelt hat. 

In der Kieler Woche 1957 haben jedoch zwei parteipolitische Veranstaltungen statt­
gefunden. Sprecher meint. daß m an nicht von Gemeinsinn sprechen kann. wenn 
ein Ehrengast der Kieler Woche während der Kieler Woche auf Parteiversamm lun­
gen spricht. Im Nam en der Segler wendet sich Vortragender dage gen. daß irgend­
eine Partei die Kieler Woche für ihre Zwecke m ißbraucht. 

Stadtrat Dr. Rüdel weist den Vorwurf von Ratsherrn Stams, die Segelveranstaltun­
gen seien für eine kleine Schicht privilegierter Segelliebhaber zurück und betont. 
daß die Segler aus allen Bevölkerungsschichten stammen und daß m an doch bei der 
Kritik der Kieler Woche nicht mehr mit längst überholten Begriffen arbeiten sollte. 

Das Kieler Woche-Essen des Yacht-Clubs ist eine vereinsinterne Veranstaltung. 
Man muß es dem Kieler Yacht-Club überlassen, wen er zu diesem Essen einlädt. 
Man könne es ihm auf keinen Fall verbieten, Herrn Raeder. der seit langem ak­
tives Mitglied des Yacht-Clubs und ein Förderer des Segelsports ist, zu dem 
Essen einzuladen. 

Wenn von der Volkszeitung in einem Artikel gesagt wird, daß m an an 1914 erinnert 
wird. wenn man Kriegsschiffe und Segelyachten während der Kieler Woche zusammel 
auf dem Hafen sieht und daß m an diese Schatten nicht heraufbeschwören sollte, dann 
verwahrt sich Sprecher dage gen, daß dem Kieler Yacht-Club unterstellt wird, er 
wolle die Zeit von vor 1914 wiederbeleben. 
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Der Kieler Yacht-Club ist an einer fairen Auseinandersetzung mit jedem interes­
siert. Es ist jedoch unumgänglich, daß künftig in der Kieler Woche alle Teile 
zusammenarbeiten, oder die Segler würden dazu kommen, ihre Kieler Woche 
wieder allein zu veranstalten. 

Frau Stadträtin B rod e r sen gibt zu bedenken, daß die leidige Auseinander­
setzung über den Kulturpreis 1957 vor allen Dingen von zwei Kreisen bedauert 
wird, einm al von den beiden Künstlern Gründgens und SeHner, die ohne ihr Ver­
schulden hineingezogen worden sind, zum anderen von allen Bürgern. die zur 
tätigen Mitarbeit aufgerufen wurden. Diese Bürger, vor allem die Mitglieder des 
Kultursenats, werden durch solche Auseinandersetzung die Lust an tätiger Mit­
arbeit verlieren. Denn m an kann, wenn man Bürger zur ehrenamtlichen tätigen 
Mitarbeit veranIaßt, den Kultur s enat nicht einer solchen Kritik unterziehen. wie 

I es geschehen ist, und man darf vor allem aus vertraulichen Sitzungen keine Einzel­
'0 
~ heiten bringen. Sprecherin meint, daß ein Teil der Indiskretionen des Kieler 
~ Blocks durch Indiskretionen ihrer Fraktion hervorgerufen worden ist. Das recht­

t\ fertigt jedoch nicht das Ausmaß der Verletzung der Vertraulichkeit durch den 
"" Kieler Block. 

Der Kultursenat hat beschlossen, eine Sitzung einzuberufen, in der über sein Fort­
bestehen gesprochen werden soll. Es ist damit zu rechnen, daß der Kultursenat 
sich selbst auflösen wird. 

Die Auseinandersetzung über den Kulturpreis ist ein Ausdruck dafür, daß zwischen 
der Fraktion Kieler Block und der Fraktion SPD tiefgreifende Unterschiede in der 
Auffassung über die Kieler Woche und über die kulturellen Aufgaben der Stadt 
und ihre Lösung bestehen. Diese Gegensätze sind naturgegeben . Man sollte sie 
jedoch ohne persönliche Abn-eigung austragen. Sprecherin weist darauf hin, daß 
der Kultursenat rechtzeitig . nämlich im Februar, beschlossen hatte. Sellner als 
Kulturpreisträger vorzuschlagen. Dieser Vorschlag ist anscheinend vom Kieler 
Block als Herausforderung em pfunden worden, denn immer wieder wurde ver­
sucht. den Kultursenat zu beeinflussen. seine einmal getroffene Entscheidung zu 
revidieren. Der Kultursenat ist jedoch mit einer im mer stärkeren Mehrheit bis 
zuletzt bei seinem Vorschlag geblieben. 

Der Kultursenat wurde geschaffen, um Entscheidungen über kulturelle Dinge so­
weit wie möglich aus dem politischen Altag herauszuhalten. Der Vorschlag. den 
Kultursenat aufzulösen. wird die Gegensätze zwischen der SPD und dem Kieler 
Block nur noch stärker aufbrechen lassen. Die Ratsversammlung hat nach Auf­
fassung der SPD-Fraktion nur das Recht, den Vorschlag des Kultursenats für den 
Kulturpreisträger anzunehmen oder abzulehnen. Ein eigenes Vorschlagsrecht hat 
die Ratsversammlun.g nicht. Die Behauptung, daß der Kultursenat erklärt hat, 
daß er sich nicht desavouiert fühlen würde, wenn die Ratsversammlung einen ande­
ren Kulturpreisträger als den vorgeschlagenen wählt, ist unzutreffend. Eine 
solche Äußerung hätte durch Beschluß zustandekommen müssen, ein solcher Be­
schluß wurde aber nicht gefaßt. Es kann sich also höchstens um die Äußerung eini­
ger Mitglieder des Kultursenats handeln. Sprecherin betont, daß die Informations­

,fahrt des Stadtschulrats nicht mit Billigung der SPD geschehen ist. Die SPD hat 
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nur deswegen , weil sie eine s olche Inform ationsfahr t für eine P rivat sache des 
Stadtschulrats hält, nicht wider sprochen. Einem dienstlichen Auftrag hätte sie 
nicht zugestimmt. 

Die SPD- Fraktion behält sich das Recht vor, jeder Persönlichkeit Gründe für ihre 
Haltung darzulegen, wenn sie es für notwendig erachtet. Es m uß der Fraktion 
überlassen bleiben, Briefe zu schreiben. Ihre Briefe gehören nicht zu den Akten 
der Stadt Kiel. Die ,Öffentlichkeit h at allerdings einen Anspruch darauf, daß ihr 
die gesam te An gelegenheit Kulturpreis bek annt wird" Die SPD wird den Brief 
an den Gen eralintendanten Gründgens sofort veröffentlichen , wenn dieser der Ver­
öffentlichung zugestimmt hat. 

Rednerliste 
R atsherr .W i n k e 1 m a n n beantragt Schluß der ~ R atsherr L ü d e -
m an n spricht ge gen den Antrag m it der Begründung , daß m an eine so wichtige 
Debatte nicht abkürzen sollte. 

Beschluß: Der Antrag wir d m it 20 : 20 Stimm en abg elehnt. 

Stadtrat Dr. M eie r - B a n t betont, daf3 der Vorschlag Sellners als Kultur­
preisträger im Kulturausschuß nicht m it unsachlichen Argumenten abgelehnt wor­
den ist. Es darf n icht übersehen werden, daß der Kultursenat in seiner Gesamt­
heit nicht von dem Vorschlag Sellner überzeugt war, denn m an könnte das end­
gültige Ergebn is von 22 : 4 Stimmen bei 40 Mitgliedern nicht als überwältigende 
Mehrheit bezeichnen. Sprecher bedauert, daß die klare L age nach der Zusage 
Gründgens durch den Brief, hinter dem bei der Absendung durchaus nicht die 
ganze Fraktion der SPD gestanden hat, getrübt wurde. Man unter-schiebt dem 
Kieler Block, daß Gründgens unvollkom men unterrichtet worden ist. Demge gen­
über betont Sprecher, daß der Kieler Block alles dargelegt hat. Die SPD hat so­
wohl der Kieler Woche als auch dem Kultursenat durch ihre Haltung einen schlech­
ten Dienst erwiesen. 

Sprecher verwahr t sich ge gen die Art, in der seine Person in der Glosse in der 
Volkszeitung vom 22.6.1957 ange griffen wurde. 

Stadtrat K ö s t er gibt zu bedenken, daß die Kieler Woche nicht allein von der 
Tradition der Segler getr agen wird. Die Kieler Woche seit 1949, die von der ge­
samten Bevölkerung getragen wird, hat in den vergangenen Jahren auch eine ge­
wisse Tradition bekommen, so daß m an die Kieler Woche nicht m ehr als allein 
von den Seglern getragen , ansehen k ann. 

Sprecher betont, daß die Mißbilligung, die Stadtrat Schubert im N am en des Kieler 
Blocks Stadtrat Schatz ausgesprochen hat, eine Mißbilligung der gesam ten SPD­
Fraktion ist, da das Vorgehen von Stadtrat Schatz von der gesamten Fraktion ein­
m ütig gebilligt worden ist. 

Wenn der Brief der SPD-Fraktion an den Generalintendanten GrÜlldgens veröffent­
licht wird, dann m üssen auch alle Briefe an Gründgens in der gleichen Angelegen ­
heit veröffentlicht werden, die von anderen Seiten geschrieben worden sind. 

- 15 -



- 15 -

Stadtrat H art m an n meint, daß die Zustimmung Gründgens J ·zur Veröffent­
lichung des Briefes der SPD--Fraktion an ihn nicht notwendig sei. Sprecher be­
grüßt jedoch, daß der Schriftwechsel mit Gründgens in der Angelegenheit Kultur­
preis der Öffentlichkeit bekanntge geben werden soll und hat keine Bedenken, wenn 
alles einer sachlichen Kritik unterzogen wird. Fest steht jedoch~ daß der Brief 
der SPD- Fraktion weit über die Grenzen Kiels hinaus bekannt geworden ist und 
von vielen Seiten als der eigentliche Zündstoff in der Angelegenheit Kulturpreis 
bezeichnet wurde. 

Sprecher erklärt" daß er nicht wisse, ob seine Fraktionskollegen den Vorschlag 
Sellner als Herausforderung empfunden haben. Ihm ist jedenfalls der Vorschlag 
als Herausforderung erschienen, da er vor Jahren an den Sitzungen des Theater­
ausschusses teilgenommen hat, in denen mit Sellner über sein weiteres Engage­
ment gesprochen worden ist. Sellner hat dam als erklärt, daß seine Aufführungen 
in Kiel nicht ankämen und daß die Kieler ihn nicht verstehen. Diese Vorgänge konn­
ten dem Kultursenat nicht bekannt gewesen sein. Sprecher meint jedoch, daß man 
den Kulturpreis der Stadt Kiel keinem Künstler geben könnte, der den Kielern 
den Stuhl vor die Tür gesetzt hat. 

Wenn es in jedem Jahr die gleichen Auseinandersetzungen über den Kulturpreis 
geben sollte, hält Sprecher es persönlich für richtig , wenn der Kultursenat aufge­
löst würde. Der Kultursenat ist eine von der Ratsversammlung geschaffene Ein­
richtung. Es müßte daher selbstverständlich sein, daß der Kultursenat Würde und 
Respekt gegen:Uber dem Oberbürgermeister wahrt. Sprecher weist darauf hin, daß 
in der Ratsversammlung vom 6. Juni 1957 zum Ausdruck gebracht worden ist, 
daß man einen Antrag von Stadtbaurat Prof. Jensen, der Oberbürgerm eister möge 
an der Verhandlung teilnerunen A nicht angenommen und so den Oberbürgermeister 
gewisserm aßen hinauskoluplimentiert hat. Stadtrat Hartmann weist darauf hin, daß 
die Persönlichkeit des verstorbenen Oberbürgermeisters Gayk von seiner Frak­
tion immer gewürdigt worden ist. In jedem Jahr bei der Eröffnung der Kieler 
Woche, in diesem Jahr bei der Einweihung des Reliefs noch besonders, ist seiner 
ehrend gedacht worden. 

Es darf nicht unwidersprochen bleiben, daß Ratsherr Stams die Meinung vertritt, 
die Kieler Woche dürfe kein Versammlungsort für Kriegsmarinen der Welt sein. 
Mit solchen Äußerungen sollte man vorsichtig sein. In diesem Zusammenhang er­
innert Sprecher an das Wort von der "Blankschen Krankheit", das der verstorbe­
ne Oberbürgermeister Gayk in der Ratsversammlung gebraucht hatte und das gegen 
Kiel ausgelegt worden ist. Es ist durchaus im Sinne eines friedlichen Wettbewerbs 
der Völker auf kulturellem und wirtschaftlichem Gebiet, wenn fremde Kriegs­
schiffe auf der Reede ankern. Die Kieler Bevölkerung wird den Einwand der SPD 
nicht verstehen, besonders nicht wegen der bedeutenden wirtschaftlichen Auswir­
kungen. Vortragender führt aus, daß die Ausstellung Handwerk für alle in der 
Ostseehalle den Erwartungen entsprochen hat, soweit das Kunstschaffen gezeigt 
wurde. Die Wirtschaftsschau auf den Rängen war erforderlich, um die Ausstellung 
finanziell tragen zu können. Man muß sich bemühen, während der Kieler Woche 
auch Veranstaltungen zu bringen, durch die die Kieler Handwerker Arbeit be­
kom men, wie in diesem Fall, wo durch die Austellung schätzungsweise für 
50.000 DM Aufträge vergeben wurden. 
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Ratsherr S c h r öde r verwahrt sich ge gen die Art der Ausführungen von 
Stadtrat Schubert und betont, daß die SPD-Fraktion aus freien Bürgern, nicht 
aber aus Rekruten besteht, denen gegenüber diese Ausdrucksweise an gebracht 
wäre. 

Sprecher betont, daß die SPD einmütig hinter Stadtrat Schatz stehe. Im übrigen 
hat es den Anschein, als ob Stadtrat Schubert mit seinen Ausführungen von der 
Hauptsache ablenken will. Es ist bedenklich, wenn der Kultursenat, der aus 40 
Kieler Bürgern besteht, nur deswegen als Nebenregierung bezeichnet wird, weil 
er trotz Widerspruch des Magistrats seine Meinung beibehalten hat. 

Sprecher ist der Meinung, daß man es den übrigen Eingeladenen hätte mitteilen 
müssen, daß Raeder v om Kieler Yacht-Club eingeladen war, denn es gibt eine 
Reihe von Leuten, die sich nicht gern mit ihm an einen Tisch setzen. Diese Ein-

, stellung richtet sich nicht gegen Raeder als Person, sondern gegen den getreuen 
Gefolgsmann f-Iitlers. Der Kultursenat hat sich in jeder Form bemüht, die Stellung 
des Oberbürgermeisters zu stützen und ihm den nötigen Schutz zu gewähren. In 
dieser Situation konnte der Kultursenat jedoch ni,cht anders handeln. Die Kieler 
Bevölkerung wird die Auseinandersetzung über den Kulturpreis wahrscheinlich 
für Parteigezänk halten und ihr wenig Interesse entgegenbringen. Die SPD hat 
jedoch die Veröffentlichung des Briefes an Gründgens nicht zu fürchten, weil er 
nur sachliche Mitteilungen über das Zustandekomm en des Beschlusses über den 
Kulturpreis enthält. Es muß allerdings der gesamte Schriftwechsel über den Kul­
turpreis mit Gründgens veröffentlicht werden. Es fragt sich, ob der Kieler Block 
seine Haltung gegenüber dem Kultursenat genau so verantworten kann wie die 
SPD. 

Ratsherr L ü dem a n n freut sich über die Mitteilung, daß die Ausstellung 
Handwerk für alle für die Handwerker Kiels ein Erfolg war. Es geht jedoch nicht 
an, daß auf der anderen Seite Arbeiter während der Kieler Woche entlassen wer­
den, weil die ausländischen Kriegsschiffe an der Tirpitz-Mole anlegen und die 
Arbeiten nicht fortgeführt werden konnten. 

Stadtrat S c hat z meint , daß die Ausführungen von Stadtrat Hartmann genügend 
gezeigt haben, worauf die Haltung des Kieler Blocks gegen den Kultursenat zurück­
zuführen ist. In diesem Zusammenhang weist Sprecher anhand von Zeitungsmeldun­
gen über Inszenierungen von GrÜlldgens und Sellner darauf hin, daß beide zu den 
bedeutenden Künstlern der Bundesrepublik gehören. 

Zur Angelegenheit Kulturpreis teilt Stadtrat Schatz folgende Auffassung der SPD­
Fraktion mit: 

Die Ablehnung des diesjährigen Kulturpreises durch Generalintendant Gründgens 

und die Absage seines Gastspiels zur Kieler Woche haben in der Presse Kiels 
und darüber hinaus der Bundesrepublik zu lebhaften Erörterungen geführt. Ihrer 
Ankündigung folgend, nimmt die SPD-Ratsherrenfraktion Kiel noch einmal grund­
sätzlich zu den Ereignissen der letzten Monate Stellung: 
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Zur Bildung des Kultursenats 

Es war ein besonderes Anliegen des f~üheren Oberbürgerm eisters Andreas Gayk, 
der Kieler Universität einen festen Platz im kulturellen Leben unserer Stadt zu 
geben. Besonders kam es ihm darauf an, die Universität und Persönlichkeiten 
des kulturellen Lebens für eine echte bürgerschaftliche Mitarbeit und Mitverant­
wortung zu gewinnen. Gayk war ferner zutiefst davon überzeugt , daß über künst­
l erische F ragen nicht in einem parlamentarischen Gremium nach parteipolitischen 
Gesichtspunkten durch Abstimmung entschieden werden kann. 

Als Ergebnis dieser Überlegungen entstand im Zusammenwirken m it der Univer­
sität i m J ahre 1951 der Kultursenat der Stadt Kiel, dessen Mitglieder als freie 
unabhängi ge P ersönlichkeiten nach bestem Wissen und Gewissen ohne jede Bindung 
tätig werden. 

Sein Vorsitzender ist nach der von der Ratsvers ammlung beschlossenen Satzung 
der jeweilige Rektor der Universität. 

Z . Zt. besteht er aus 40 namhaften Persönlichkeiten aus dem kulturellen Leben 
Kiels. Darunter 17 Professoren der Christian-Albrechts-Universität. 

Kultursenat und Kulturpreis 

Durch Beschluß der Ratsversammlung vom 29. März 1951 wurde ein Kulturpreis 
gestiftet, der Persönlichkeiten verliehen werden soll, die sich durch künstlerische 
oder wissenschaftliche Leistungen aus gezeichnet haben. In der Sitzung der Rats­
versammlung am 27. /2 8. Mai 1952 wurden Grundsätze für die Verleihung dieses 
Kulturpreises einstimmig beschlossen. Nach diesen Grundsätzen (nicht Richtlinien) 
wird der Preis jährlich im Rahmen der Kieler Woche verliehen. "Über seine Zuer­
kennung entscheidet die Ratsversammlung der Stadt Kiel auf Vorschlag des Kultur­
senats. Falls der Kultursenat nicht in der Lage ist l einen Preisträger vorzuschla­
gen, kann er bei der Ratsversammlung die Durchführung eines Preisausschreibens 
zur Förderung junger Künstler oder Wissenschaftler beantragen. Falls der Kultur­
senat weder ein en Kulturpreisträger vorschlägt, noch ein Preisausschreiben bean­
tragt, wird der für die Verleihung vorgesehene Betrag zur Erhöhung der für das 
nächste Jahr vorgesehenen Mittel zurückgestellt. lt 

Aus diesen Grundsätzen geht eindeutig hervor, daß das Vorschlagsrecht für den 
Kulturpreisträger allein beim Kultursenat liegt. Mit der Annahme dieser Grundsätze 
verzichtete die Ratsversamlulung auf das Recht , den Kulturpreisträger zu benennen~ 
und unterstrich zugleich die Bedeutung des Kultursenats als unabhängiges Gremium. 

Kulturpreis 1957 

Die R atsversammlung hat bisher die Rechte des Kultursenats stets anßrkannt und 
seine ' Vorschläge für die Kulturpreisträger vorbehaltlos akzeptiert. Es blieb dem 
Kieler Block, der seit der Gemeindewahl 1955 über eine kleine Mehrheit im Rat­
haus verfügt, vorbehalten, erstm alig die Rechte des Kultursenats zu mißachten. 
Er lehnte den mehrfach wiederholten Vorschlag des Kieler Kultursenats, den Kul­
turpreis 1957 dem Generalintendanten Sellner, Darmstadt , zu verleihen, grundlos 
ab. Auch dem Kultursenat wurde eine Begründung für die Ablehnung n icht mitge­
teilt, vielmehr zum Ausdruck gebracht, daß man die künstlerische Bedeutung Sell-

ners anerkenne. 

- 18 -
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Erst am 15. Mai 1957 wurde im Magistrat vom Kieler Block völlig überraschendl 
ohne vorherige Fühlungnahm e mit dem Kultursenat l Generalintendant Gründgens, 
Hamburgl als Kulturpreisträger 1957 vorgeschlagenl na chdem der Kultursenat 
sich einige Tage vorher m it 22 ge gen 4 Stimmen nochmals zu Sellner als Kultur­
preisträger bekannt hatte. Die SPD-Vertreter brachten sofort zum Ausdruckl daß 
s ie in diesem Vorschlag einen Affront ge gen den Kultursenat erblickten. Außerdem 
waren sie der Ansicht. daß dem großen Künstler Gründgens nicht zugemutet werden 
konnte l so kurze Zeit vor Beginn der Kieler Woche in die durch das Verhalten des 
Kieler BIo cks eingetretene Lücke einzuspringen. Die SPD-Vertreter haben daher 
vor entsprechenden Gesprächen m it Gründgens gewarnt. Die trotzdem dann m it 
Gründgens geführten Verhandlungen erfolgten nicht im Namen des Magistrats. 

Auf Grund dieser Verhandl~ngen erklärte Generalintendant Gründgens l daß er be­
reit seil den Kulturpreis der Stadt Kiel entge genzunehm enl wenn die Verleihung 
durch die Organe der Stadt einstimmi g erfolge, d. h. die Angelegenheit nicht zum 
Gegenstand politischer Ausein andersetzungen werden würde. 

Leider fanden mehrere Verständigungsvorschläge der SPD beim Kieler Block 
kein Entge genkommen. Der Kieler Block wollte seine Auffassung der SPD-Rats­
herrenfraktion als Diktat aufzwin gen. So nahm das Verhängnis seinen Lauf. In 
der Ratsver'samrnlung vom 27.5.1957 beschloß die Kieler Block-Mehrheit l im Wi­
derspruch zu den Grundsätzen für die Verleihung des Kulturpreises l Gründge ns den 
Kulturpreis anzubieten. 

Der Kultursenat erklärte in einer erneuten Zusammenkunft am 5. Juni 1957 I daß 
er m it Rücksicht auf die Persönlichkeit des Generalintendanten Sellner nicht in 
der Lage seil seinen Vorschlag zu revidieren. Hinsichtlich der Rechtslage ver­
wies der Kultursenat auf die Satzung über die Verleihung des Kulturpreises. 

Es war für die SPD-Ratsherrenfraktion ein selbstverständlicher Akt der Achtung 
vor der künstlerischen Persönlichkeit Gründgens, ihm die Motive mitzuteilen, 
die sie veranlaßt hatten, sich in der Ratsversammlung nach wie vor für den Vor­
schlag des Kultursenats auszusprechen. 

Selbstverständlich hat Generalintendant Gründgens die Annahme dieses - auf der 
Selbstherrlichkeit einer kleinen Ratsmehrheit beruhenden - Kulturpreises abge­
lehnt. Verwundert ist die SPD-Ratsherrenfraktion darüber, daß nach eigener An­
gabe des Kieler Blocks die in dem Brief enthaltenen Informationen hierfür maßge­
bend gewesen sein sollen. Das würde heißen, daß Gründgens über die Vorgänge, 
insbesondere über die :Rechte und Funktionen des Kultursenats, nicht vollständig 
unterrichtet worden war. 

Kieler Block und Kultursenat 

Die unbegründete Ablehnung Sellners als Kulturpreisträger , ebenso wie das plötz-
liche späte gebot an Gründgens zeigen l daß es dem Kieler Block nicht um die 
Auszeichnung der einen oder der anderen bedeutenden und wegweisenden Persön­
lichkeit im geistig weitgespannten Rahmen der Kieler Woche ging. Diese Frage war 
für den Kieler Block vielm ehr nur Gelegenheitl einen kommunalpolitischen Streit 
vom Zaun zu brechen. 
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Die SPD-Ratsherrenfraktion bedauert es, daß durch die Mißachtung der Rechte 
des Kultursenats die Herren Gründgens und Sellner ohne ihre Schuld in diesen 
Streit hineingezogen worden sind. 

Die Kulturpolitik Kiels sollte auch weiterhin frei von Parteipolitik im engsten 
Einvernehm en m it den lebendigen geistigen Kräften unserer Stadt gestaltet wer­
den. Der völkerverbindende , weltoffene Geist, der die neue Kieler Woche in den 
vergangenen Jahren auszeichnete und der dem Wiederaufbau Kiels sein Gepräge 
gegeben hat, ist in Gefahr. Ihn zu pflegen und zu fördern ist der SPD-Ratsherren­
fr aktion Verpflichtung. 

Stadt;rat S c hub e r t entgegnet, daß die SPD durch ihre langen Ausführungen 
davon ablenken will, daß sie einen auf demokratische Weise zustande gekomm enen 
Beschluß nicht auf dem okratische Weise hinnehm en konnte. sondern daß sie diesen 
Beschluß sabotiert hat. 

Ratsherr B e t h sieht sich durch die Bemerkung von Stadtrat Schubert, daß die 
SPD von der Hauptsache ablenken wolle, veranIaßt , nochmals das Wort zu ergrei­
fen. Im Gegensatz zu Stadtrat Schubert ist die SPD der Auffassung, daß, die Satzung 
über den Kultursenat weder schlecht. noch unüberlegt. noch sachlich falsch, son­
dern gut, wohl-überlegt und sachlich richtig sei. Sprecher vertritt die Auffassung , 
daß die Grunds ätze über die Verleihung des Kulturpreises für die Ratsversamm­
lung bindend sind, auch wenn sie die Bezeichnung " Grundsätze" und nicht IIS atzung" 
tragen. Die SPD habe nicht anders handeln können. als den Vorschlag des Kultur­
senats zu vertreten. 

Die Behauptung von Stadtrat Hartm ann über die Vorgänge im Theaterausschuf~ im 
Zusammenhang mit dem Fortgang Sellners hält Vortragender für falsch, denn 
Sellner i st vor allem ge gangen, weil Generalintendant Noller nach Kiel kam. Die­
Verleihung des Kulturpreises an Gründgens ist nach Auffassung des Redners eine 
Herabsetzung des Künstlers. weil der Kieler Block einen Kulturpreis verliehen 
hat, der nicht aus dem parteipolitischen Allt ag herausgehalten worden ist. 

Der Vorwurf, die SPD habe die Vertraulichkeit verletzt, ist unzutreffend. Die Ver­
traulichkeit war nur gegenüber der Öffentlichkeit, nicht aber gegenüber den un­
m ittelbar Beteiligten, also Gründgens, zu wahren. Wenn die Vertraulichkeit ver­
letzt worden ist, dann durch die Ausführungen von Stadtrat Hartmann, der die 
Öffentlichkeit bis in alle Einzelheiten in Gesprächen über die Vorgänge um den 
Kulturpras unterrichtet hat, auch über Dinge, die in vertraulichen Sitzungen, z. B. 
des Magistrats behandelt worden sind. Der Brief der SPD-Fraktion hatte den 
Zweck, Gründgens in allen Einzelheiten die Gründe der SPD für ihr Verhalten 
klarzulegen. Durch die Art und Weise. in der die Angelegenheit des Kulturpreises 
1957 vom Kieler Block behandelt worden ist, hat der Kieler Block dem kulturellen 
Leben Kiels einen schlechten Dienst erwiesen. 

Stadtrat H art man n richtet an Ratsherrn Beth die Frage. ob er richtig 
verstanden habe, daß Ratsherr Beth ausgeführt hat. er habe die Öffentlichkeit 
über Dinge unterrichtet. über die er im Magistrat informiert worden ist. 
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Ratsherr B e t h bejaht diese Frage. Nachdem Stadtrat H art m an n 
gebeten hat, daß die Äußerungen von Ratsherrn Beth in das Protokoll aufge­
nommen werden " dam it e r ggfls. Feststellungsklage erheben kann, sagt R ats­
herr B e t h zu, daß er seine Äußerungen nochm als überprüfen will. Wenn 
sie sich als falsch herausstellen sollten, wird er sie öffentlich widerrufen . 

Ratsherr S t ein e r t hat die SPD immer als einen Hüter der Dem okratie 
ge a chtet. E r ist deshalb erstaunt darüber, daß sich die SPD einem Mehrheits­
beschluß nicht gebeugt hat. Der Ki eler Block hat während der Zeit, i:nßer die 
SPD die Mehrheit in der Ratsversammlung h atte, die Beschlüsse der Mehrheit 
stets anerkannt. Der Kultursenat ist nach Sprechers Ansicht eine Einrichtung , 
die von der Ratsversammlun g geschaffen wurde. Wenn die Anwesenheit des Ober­
bürgermeisters in der Sitzung nicht geduldet wurde, so ist das in aller Öffent­
lichkeit zu beanstanden. 

Ob erb ü r g er m eis t e r führt aus, daß er im Kultursenat zu B e ginn der 
Sitzung zugleich m it den Begrüßungsworten gebeten worden ist, das Referat zu 
halten und nach dem R eferat den Kultursenat allein zu lassen. Dieses Ansinnen 
war um so überraschender, weil das Verfahren vorher abgesprochen war. Stadt­
baurat Prof. Jens en hat dann als Mitglied des Kultursenats den Antrag gestellt, 
i m Gegensatz zu diesen Ausführungen den Oberbürgerm eister in der Sitzung an­
wesend sein zu lassen, weil 1. der Oberbürgerm eister an der ersten Sitzung im 
Januar teilgenommen hatte, in der Sellner vorgeschlagen worden war und 2. der 
Oberbürgerm eister am besten über die Vorgänge unterrichtet ist. Durch diesen 
Antrag war eiR~Mtuation geschaffen. Der Antrag von Stadtbaurat Prof. Jensen ist 
abgelehnt worden. Oberbürgerm eister hat das im Interesse der Sache sehr be­
dauert. 

13) Aussprache über Kleingartenfragen 

- Der Punkt wird bis zur nächsten Sitzung vertagt -

14) Bericht über die Handhabung der Reichsgaragenordnung 

- Der Punkt wird bis zur nächsten Sitzung vertagt -

Während der Ausführungen von Ratsherrn Lüdemann über die Teilnahm e Raeders 
am Essen im Yacht-Club hatte Stadtrat Hartm ann durch Zwischenruf erwidert, 
daß die SPD auch treue Anhänger Hitlers in ihren Reihen habe, z. B. Ratsherrn 
Thaddey, dem das Verdienstkreuz I. Klasse verliehen worden sei. 

ZlJ diesem Zwischenruf bemerkt Ratsherr T h a d d e y, daß ihm das Ver­
dienstkreuz 1. Klasse verliehen worden ist, weil er Menschen vom Tode errettet 
hat. Mit seiner Einstellung zum 3. Reich hat die Auszeichnung nichts zu tun. 
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15) Betrifft: Neuwahl des Aufsichtsrats der Kieler Seefischmarkt GmbH. 
Berichterstatter: Oberbürgermeister - Drs. 388 -
Antrag: Zur Wahl in den Aufsichtsrat der Kieler Seefischmarkt GmbH. 

werden folgende Vertreter der Stadt Kiel vorgeschlagen: 

Vertreter: 
1. Oberbürgermeister Dr. Müthling Magistratsrat Müller 

2. Bürgermeister Dr. Fuchs Kämmereidirektor Behrens 

3. Stadtrat Schubert Stadtrat Dr. Meier-Bant 

4. Stadtrat Langbehn Stadtrat Schatz 

Beschluß: Nach Antrag mit folgenden Änderungen: 

16) Betrifft: 

Bei 

1. Oberbürgerm eister Dr. Müthling 

bei 
4 . Ratsherr Lüdemann 

Vertreter: 
Stadtrat Langbehn 

Stadtrat Schatz. 

Erweiterung der Matthias-Claudius-Schule, Elmschenhagen, 
Dorfstraße - Drs. 328 -

Berichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
Antrag: a ) Der vom Hochbauamt aufgestellte Kostenanschlag für die Er­

weiterung der Matthias-Claudius-Schule, Elmschenhagen, 
Dorfstraße, abschließend mit 896.585, -- DM wird mit der 
Maßgabe genehmigt, daß nicht mehr als 741. 000, -- DM in 
Anspruch genommen werden. 

b) Von den bei der Haushaltsstelle V 20/150 bereitgestellten Schul­
baumitteln in Höhe von 8 Mio. DM wird ein Betrag ven 
491.000 DM abgezweigt und bei der Haushaltsstelle V 21/1511 
- Erweiterung der Matthias-Claudius-Schule, Dorfstraße, 
Elmschenhagen, Baukosten 2. Rate - bereitgestellt. Dieser 
Betrag ist wie folgt zu finanzieren: 

Landeszuschuß - Rechnungsjahr 1959 -
Kommunaldar lehen 

Beschluß: Nach Antrag. 

174.000, -- DM 
317 .000,--DM 

4 91.000,-- DM 
================ 
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17) Betrifft: Neubau der Turnhalle der Käthe-Kollwitz-Schule - Drs. 331 -
Berichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
Antrag: Von den bei der Haushaltsstelle V 20/150 bereitgestellten 

Schulbaumitteln in Höhe von 8 Mio. DM wird ein Betrag von 
176.500. -- DM abgezweigt und bei der Haushaltsstelle 
V 231/122 - Wiederaufbau der Käthe-Kollwitz-Schule. Turn­
halle. Gymnastiksaal und Rohbau der Aula. Baukosten 2. Rate -
bereitgestellt. Der Betrag ist wie folgt zu finanzieren: 

Landeszuschuß 
Kom munaldar lehen 

Beschluß: Nach Antrag. 

103.700.-- DM 
72 . 800 , -- DM 

176.500.-- DM 
================ 

18) Betrifft: Befestigung des Verladehofes vor der Westfront des Kalthaltehauses 
und die Hofbefestigung beim Hygienegebäude im Schlachthof 

Berichterstatter: Stadtrat Langbehn - Drs. 333 -
Antrag: a) Bei der Haushaltsstelle 7261/6.962 - Befestigung des Verlade­

hofes vor der Westfront des Kalthaltehauses - wird eine überplan­
mäßige Ausgabe von 14.000 , - - DM genehmigt. 

b) Bei der Haushaltsstelle 7261/6.961 - Hofbefestigung beim Hy­
gienegebäude - wird eine überplanmäßige Ausgabe von 3.000, - - DM 
genehmigt. 

c) Der Ansatz des außerordentlichen Haushaltes unter V 89 /170 
- Befestigung des Hauptumschlagsplatzes am städte Gefrierhaus 
einschließlich Kanalisation - wird von 100.000. -- DM um 
17.000, -- DM auf 83.000. -- DM ermäßigt. 

d) Zur Deckung der Mehrausgaben wird die Haushaltsstelle 
7261 / 331 - Entnahme aus der Erneuerungsrücklage -
v on 154.500. -- DM um 17.000, -- DM auf 171.500. -- DM 
erhöht. 

Beschluß: Nach Antrag. 

19) Betrifft: Außerplanmäßige Ausgabe für die Beschaffung eines Wasser­
behälters zum Auffangen des Kühlwassers einschließlich 
Neubau einer Druckwasseranlage - lII. Rate - Drs. 375 -

Berichterstatter: Oberbürgermeister 
Antrag: Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle V 89 /123 

- Beschaffung eines Wasserbehälters zum Auffangen des Kühl-
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wassers einschließlich Neubau einer Druckwasseranlage 
- lIl. Rate - wird eine außerplanmäßige Ausgabe von 
17.000 1- - DM genehmigt. Zur Deckung werden die Mittel aus 
der Erneuerungsrücklage entnommen . 

Beschluß: Nach Antrag. 

20) Betrifft: Bau eines Schmutzwassersammlers in der Werftstraße vom 
Industriegrundstück Werftstraße 140 in Richtung 11 Zur Fährell 

auf rd. 110 lfdm . im Zuge des Ausbaues der Werftstraße 
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs. 367 -
Antrag: Folgende Sofortentscheidung des Magistrats vom 19. Juni 1957 

wird genehm igt: 

1) Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle V 7021/1618 
m it der Bezeichnung 11 Bau eines Schmutzwassersammlers 
in der Werftstraße (Germaniawerft in Richtung" Zur FährelI), 
2. Bauabschnitt" werden außerplanm äßig 66.000 1- - DM 
bereitgestellt. 

2) Zur Deckung der Mehraus gabe sind 66.000 DM aus den bei 
der Haushaltsstelle V 7021/1607 - "Ba-q&s Schmutzwasser­
hauptsammlers von der Kaistraße bis zum Karlstal und des 
Regenwassersammlers vom Vollratsbach bis zum Kar1stall! 
verfügbaren Finanzierungsmitteln bei entsprechender Ein­
schränkung dieses B auvorhabens zu entnehmen. 

3) Die Veränderungen nach Ziffer 1) u. 2) sind im Nachtrags­
haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1957 zu berücksichtigen. 

4) Bis zur Beschlußfassung durch die Ratsversammlung wird 
die zur Fortführung der Arbeiten erforderliche außerplan­
mäßige Aus gabe auf dem Wege der Sofortentscheidung gern. 
§ 106 Abs. 1 Satz 2 GO genehmigt. 

5) Die Sofortentscheidung ergeht mit der Maßgabel daß der 
Beschluß der Ratsversammlung in ihrer nächsten Sitzung 
nachgeholt wird. 

Bes chluß: Nach Antrag. 

21) Betrifft: Änderung der DM-Eröffnungsbilanz per 21. Juni 1948 für das 
Städte Gefrierhaus - Drs. 382 -

Berichterstatter: Oberbürgerm eister 
/ Antrag: ' Dem beiliegenden Entwurf über die Neufass1mg der DM-Eröff-

nun gsbilanz für das Städt. Gefrierhaus wird zugestimmt. 

Beschluß: Nach Antrag. 
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22) Betrifft: Antrag von Ratsherrn Hildebrand betr. Schulweg Friedrich-Junge-Schule 
- Drs. 398 -

- Auf Vorschlag des Antragstellers wird der Antrag an den Schulausschuß und 
an den Bauausschuß verwiesen. -

23) Betrifft: Anfrage von Ratsherrn Hildebrand betr. E ntwässerung in Hasseldieks-
damm - Drs. 399 -

Stadtbaurat Prof.. Je n sen teilt mit, daß der Wasser- und Bodenverband 
seine n e g ative Einstellung erst jetzt aufgrund eines Gutachtens des Marschen­
bauamtes aufge geben hat. Das Tiefbauamt hat einen Kostenanschlag erarbeitet , 
der auf 400. 000 DM lautet. Es bleibt abzuwarten, ob die Mittel im Haushalt 1958 
zur Verfügun g gestellt werden können. 

- Kenntnis genommen -

24) Verschiedenes 

Stadtrat H art m an n bittet darum. daß in einer der nächsten Sitzungen 
der Ratsversammlung Auskunft über das Entgelt ge geben wird, das das Stadt­
reinigungs- und Fuhramt für die Reinigung der Bürgersteige verlangt. 

- Zustimmend Kenntnis genommen -

Ratsherr M art h teilt m it. "daß es in den letzten Tagen wiederum auf dem 
Müllabladeplatz gebrannt hat, obwohl die Ratsversammlung in einer Dringlich­
keitsvorlage 5.000 DM für eine Wasserleitung bereitgestellt hat. Sprecher fragt 
an, warum die Sache noch nicht erledigt ist. 

Stadtrat R i t t e r antwortet, daß die Angebotsunterlagen eingeholt worden 
sind. In einer Woche wird die Sa che voraussichtlich erledigt sein. Sprecher 
bedauert, daß es wieder zu den Bränden komm en konnte. 

- Kenntnis genommen -

(i~C!tk Ra er 
(Sehr tfüh e . 

~ 
Ratsherrin stellv. Stadtpräsident 
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S 1'l\,Dl:" IZ I E L 
Der St;1d [präsiden t liel , den.19 . Juli 1957 

An 
das IIauptamt 

h i e I' -----

Bet:!"' ... ....!,. Protokoll dor _ rttsve~~SClTnrn- unt; vom 4 . Ju i .d . J . . 

'rau S t'Ldtl.':i.tin BrocJersen bittet um iwie 'ung des PTOto­
kolls der d'tsv,rc.;;!,r 1}ung vom 4 . d . l!lts . auf SeLte 13, 
A1lsatz 2, Intzter .3utz . Der Satz muß wie folet lauten : 

"S precherLn meint , eiß ,lie d Le In(Jis1(l'etionen des Ki81er 
Blocks, die sich auf V r})'lncl1unr~en in stii( tischen Kör 0.1'­

sch~ rten beziphen , nicht so sch,trf verurteilen wolle , 
weil ithnliches auch scllon durch ilr'c' [,'r8.1<t Lon in de 
Hitze des G rechts gt""1chehen so L . Unbedingt zu verurteilen 
spien aber die Indiskretionen des Kinler Blocks , die sich 
auf vf'rt fjU I iche .3.1 tzunf~en des Kn tursen' ts unCl in Ler-
1'r, ktionelle ne spräche beziehen." 

Ne L tor bittet l!'rau Jtad trüt Ln 'BrodeI"Jen um fol ende Erg"nzung 
auf Seite 1 4 anscJ11ießend an (len l etzten Satz des Absatzps 2 : 

"Die SJ:>D-J:t\ r'~.ktion ist de zu aber nur bereit , vtJenn ,lplch­
zei tig der ,:;e amt Briefwechsel , der zwis chen H8rrn Gr" d­
!3ens und Mi tp.;li adern des M: eri 'l tr' .ts hez 'N . dem Int end r ~ ten 
p;eführt vo rden ist , veröffentl i.cht wird . " 

Ich bittc um weitere Veranlassung . 

I.V. 

(Hinz ) 

/ 

l a«I~ 
P aff Wallbaum 

, 



Hau p t am t 
Az . : 00 . 0 -Kn./s 

1) Abschrift erhalten : 

Kiel , den l~Juli 1957 

a ) das Büro des St adtpräs identen 

b) das Presseamt - Kieler Woche -

c) das Schul- und Kulturamt 

zur Kenntnis . 

2 ) Z. d . A. 





Hauptamt Kiel, den 12. Juli 1957 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung vom 
4 . Juli 1957 erhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis. 

2) Aus züge erhalten : 

Von Punkt 2a der Niederschrift: a) Rechtsamt z. K. 
b) Statistisches Amt z. K. 

11 11 2ba 11 11 Stadtreinigungs- und Fuhramt z. K . 

11 11 2bb 11 11 Schul- und Kulturamt z. K. 

11 11 3 11 11 2 x Stadtplanungsamt z. K . u . w . V. 

11 11 4 11 11 2 x Stadtplanungsamt z. K. u . w . V. 

11 11 5 11 11 2 x Stadtplanungsamt z. K. u . w. V. 

11 11 6 11 11 2 x Stadtplanungsamt z . K. u . w. V . 

11 11 7 1I 11 2 x Stadtplanungsamt z. K . u. w. V. 

11 11 8 11 11 2 x Stadtplanungsam t z.K. u . w. V. 

11 11 
9 

11 11 2 x Stadtplanungsamt z. K. u. w. V. 

11 11 10 11 11 2 x Stadtplanungsam t z. K. u. w. V. 

11 I t 11 11 11 2 xStadtplanungsam t z. K. u . w. V. 

11 I1 12 11 11 Cl) Presseamt - Kieler Woche - z. K. 
,ß ' ~~,,: . .e - ",". 1-w.'1J","ra IM t 1.1( 

11 11 13 11 11 Bauverwaltungsamt z. K . 

11 11 14 11 11 Bauverwaltungsamt z . K. 

11 11 15 11 11 a) Amt für Wirtschaftsförderung z. K. u. w . V . 
b) Kämmereiamt z. K . 
c) Personalamt z. K. 

11 11 16 11 11 a) 2 x Kämmereiamt z . K. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K . 
c) Schul- und Kulturamt z . K. u . w . V. 
d) Hochbauamt z. K. 

11 11 17 11 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K . 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
c) Schul- und Kulturamt z. K. u. w . V . .. 

11 11 18 11 11 a) 2 x Kämmereiamt z . K. 
b) Schlachthofverwaltung z. K . u . w. V . 
c) Hochbauamt z. K . 
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Von Punkt 19 der Niederschrift: a) 2 x Kämm ereiamt z. K. 
b) Schlachthofverwaltung z . K. u. w. V. 

" " 20 " " a) Tiefbauam t z. K. u . w. V. 
b) 2 x Kämmereiam t z. K. 
c) R echnungsprüfungsamt z. K . 

11 " 21 11 " a) Schlachthofverwaltung z. K . u. w. v . 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 22 " " a) Bauverwaltungsamt z. K. u . w. v. 
b) Schul- und Kulturamt z. K. u. w. V . 

" " 23 " " a) Bauverwaltungsamt z . K. u. w. V. 
b) S h-tl U. 

11 " 24a " " Stadtreinigungs - und Fuhramt z . K . u . w.V. 
11 " 24b " " Stadtreinigungs - und Fuhram t z.K.u.w. V . 

~i_c~!?~f~,!l!~i_c.?-_e_ ~~t_z~,!lK 

Von Punkt 1 der Niederschrift: Personalamt z . K. u. w . V . 

" " ' 2 " " a) Liegenschaftsamt z. K . u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) R echnungsprüfun gsamt z.K. 

" " 3 " " a) Liegenschaftsamt z . K. u . w . v. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 4 " " a) Liegenschaftsamt z. K. u . w . v. 
b) Kämmereiam t z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K . 

" " 5 " " a) Liegenschaftsamt z . K . u . w. v. 
b) Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

" " 6 11 ' 11 a) Hochbauam t z. K . u. w. v . 
b) Rechnung sprüfungsamt z . K . 

11 " 7 11 11 2 x Kämmereiamt z. K . u . w . V . 
11 " 8 " " a) L iegenschaftsamt z . K. u . w . V . 

b) Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnun gsprüfungsamt z . K. 
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Der Stadtpr ~sident Kiel , den 11 j. 1957 

E n t w u r f 

: } 
~ a) An die Mitglieder des Magistrats 
) b) An die Mitglieder der Ratsversammlung 
,/ c ) An die Mitglieder des Bauausschusses 

f, 
,/ 

b
l
, Sehr ge ehrte Damen und Herren ! 

Bauaus schuß und Magistrat sind vor einigen Monaten mit der An­

regung beschäftigt worden, den Platz vor dem Bahnhof unserer 
Stadt (Bahnho f splatz) in Raiffeisenplatz umzubenenneno Im Bau­

auss chuß war man zu keiner Beschlußfassung gekommen , da man ein­

mal der Ansicht war , daß traditionell eingebürgerte Namen nicht 
geündert werden sollten und insoweit auch Rücksicht auf die 

Interessen der Bahn geboten sei , daß anderseits aber auch die 
noch nicht abgeschlossene Planung der Gesamtgestaltung des 

y Bahnhofsplatzes in Richtung der gegenüberliegenden , j etzt durch 
die Strasse getrennten anderen Seite des Sophienblatts eine 

Entscheidung erschwereo Man war übereingekommen , daß eine noch ­
malige Überlegung und alsdann eine erneute Beratung zweckmäßig 

seio 

In Würdigung der erwähnten Bedenken ist man in_.Qer weiteren Be­
-,;r~f:::J;I 

arbei tung dann auf die Variante gekommen' e ung des .. 
'PIä:tze's aufzugeben emd dafCi! don iR ..dO}! Anlat!:o VO;P~iÜOtll'l:O~ 

I, 

P1::'er1W:ngsstroifon veI dem ftalfte!senhC!t:'\:l:o llud der Verliil'l:goFtlng 

m~ t ".B.liiif:feisonstI B:a~e " lHt bon9rJ,I:J.~n;] Erfreulicherweise kann ge ­

sagt werden , daß eine solche Einschränkung die Zustimmung der 

Bahn wie der Anlie ger (Raiffeisengenossenschaft ) findet . Es 
kann auch mi tgetej.l t werden , daß mit einer s olchen Maßnahme in 

vollem Umfange den Wünschen entsprochen würde , die seitens der 
Repräsentanten der schleswig-h olsteinischen Landwirtschaft seit 

der großen Raiffeisentagung in der Ostseehalle im Februar dieses 

Jabres an uns he r angetragen worden sind und mit denen wir gebeten 

wurden , der von uns in Wort und Schrift i mmer und aufrichtig ver­

tretenen Verbundenheit der Landeshauptstadt mit unserer Agrar-

wirtschaft auch wieder einmal di e Tat f o l gen zu lassen o In der 



lagen , den Satz 2 statt "Die Umbenennung des 
Platzes au ugeben u~ dafür den •••••••••••• zu benennen" wie 
folgt z fassen :~ Umbenennung des Platzes aufzugeben und 
nur die vor dem Raiffeisenhaus entlangführende Straße , die das 
Sophienblatt und die Kaistraße verbindet~ und deren großzügiger 
Ausbau für die nächsten Jahre vorgesehen ist , Raiffeisens t raße 
zu nennen . Die Benennung des Pla t zes vor dem Bahnhofsgebäude 
(Bahnhofsvor platz ) wird hierdurch nicht berühr~ 
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vorbereitenden Bearb ei tung haben die beteilig ten städtischen 

Ins tanzen sich dieses Argument s eh r zu eigen gemacht , und in 

d en vor den g enannten Körperschaften g ehaltenen Referaten ist 

näher begründet worden , daßefiel allein schon in seiner Be ­

deutung als Einkaufsstadt der Landbevöl kerung von Vorteil wäre , 

jenem Wunsche zu ents prech en . Danach war der mi t unterzei chnete 

Oberbürgermeister verfah rensmäßig davon ausgegangen , daß di e 

städtischen Körperschaften bis Mitte Oktober dieses Jah res zu 

einem entspre chenden Beschluß kommen möchteno Diesen Termin 

hatte e r sich deshalb gest eck t, weil dann mi t dem 25 - jährigen 

Amts jubilä um des Raiffeisen-Verbandsp r äsidenten Milbe rg ein 

besonders geeigneter Zeit punkt anerkennenden Wi r kens gekommen 

wäre . Diese Zeitdisposition i st nun plöt ~lich dadurch unter­

broch en worden - und daraus ergibt sich die Dringlichkeit und 

diese ung~wöhnliche Art der Mit te i lung - , daß die Jubiläums ­

feier auf besonderen Wuns ch d es Herrn Ministerpräsidenten (uoao 

beding t durch eine Orden sverleihung an Präsident Milberg) auf 

Montag , den 1 908 . 1957,vorverleg t worden ist . Danach ergibt sich 

numnehr der Vorsch lag an Sie , seh r g eehrte Ratsherrinnen und 

Ratsherren , im Umlaufsweg e zuzustimmen , daß der e r wähnte Straßen-
~t; 
atr~f.eR den Namen "Raiffeisenstrasse " er hält 0 Wegen der erfor-

derlich en Vorbereitungen müßte die Entscheidung bis Sonnabend 

di eser Woche 11 Uhr eing egangen sein . Ich möchte vorschlagen, 

so zu verf ahren , daß entg e g en dem Vorschlage nur dann eine 

Verweisung an Bauauss chuß , Magistrat und Ra t sversammlung er­

fo Lgt , wenn der unterzeichnete Stadtpräsident zu Händen seines 

Büros nichti bis Sonnabend vormittag 1 1 Uhr eine widerspre ch ende 

Mi tteilung erhälto 

Mit freundlichen Grüßen 

~ 
Stadtpräsident Oberbürgermeister 

Stadtbaurat 
ci-i!tt ~;i.n710rB"~an­
,d~n . 

StadtbatiP8:t 



Der Stadtpräsident Kiel, den 14. August 1957 

a) An die Mitglieder des Magistrats 

b) An die Mitglieder der Ratsversammlung 

c) An die Mitglieder des Bauaussthusses 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Bauausschuß und Magistrat sind vor einigen Monaten mit der Anregung be­

schäftigt wor den, den Platz vor dem Bahnhof unserer Stadt (Bahnhofsplatz) 

in Haiffeisenplatz umzubenennen. Im Bauausschuß war man zu keiner Be­

schlußfassung gekommen, da man einmal der Ansicht war, daß traditionell 

,eingebürgerte Namen nicht geändert werden sollten und insoweit auch Rück­

si.c~t auf die Interessen der Bahn geboten sei, daß andererseits aber auch 

die noch nicht abges chlossene Planung der Gesamtgestaltung des Bahnhofs­

platzes in Richtung der gegenüberliegenden, jetzt durch die Straße getrenn­

ten anderen Seite deR SophienblattE eine Entscheidung erschwere. Man war 

übereingekommen, daß eine nochmalige Überlegung und alsdann eine erneute 

Beratung zweckmäßig sei. 

In Würdigung der erwähnten Bedenken ist man in der weiteren Bearbeitung 

dann auf die Variante gekommen, die Umbenennung des Platzes aufzugeben 

und nur die vor dem Raiffeisenhaus entlangführende Straße, die das Sophien-

blatt und die Kaistraße verbindet und deren großzügiger Ausbau für die 

näch'sten Jahre vorgesehen ist, Raiffeisenstraße zu nennen. Die Benennung 

des Platzes vor dem Bahnhofsgebäude (Bahnhofsvorplatz) wird hierdurch nicht 

berührt. Erfreulicherweise kann gesagt werden, daß eine solche Einschrän-

kung die Zustimmung der Bahn wie der Anlieger (Raiffeisengenossenschaft) 

findet. Es kann auch mitgeteilt werden, daß mit einer solchen Maßnahme in 

vollem Umfange den Wünschen entsprochen würde, die seitens der Repräsen­

tanten der schleswig-holsteinischen L andwirtschaft seit der großen Raiffeisen ... 

tagung in der Ostseehalle im Februar dieses Jahres an uns herangetragen worden 

sind und mit denen wir gebeten wurden, der von uns in Vort und Schrift immer 

- 2 -
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und aufrichtig vertretenen Verbundenheit der Landeshauptstadt mit unse-

rer Agrarwirtschaft auch wieder einmal die Tat folgen zu lassen. In der 

vorbereitenden Bearbeitung haben die beteiligten städtischen Instanzen sich 

dieses Argument sehr. zu eigen gemacht, und in den vor den genannten 

Körperschaften gehaltenen Referaten ist näher begründet worden, daß es 

Kiel allein schon in seiner Bedeutung als Einkaufs stadt der Landbevölke­

rung von Vorteil wäre, jenem Wunsche zu entsprechen. Danach war der 

mitunterzeichnete Oberbürgermeister verfahrensmäßig davon ausgegangen, 

daß die städtischen Körperschaften bis Mitte Oktober dieses Jahres zu einem 

entsprechenden Beschluß kommen möchten. Diesen Termin hatte er sich 

deshalb gesteckt, weil dann mit d~m 25-jährigen Amtsjubiläum des Raiffei­

sen- Verbandspräsidenten Milberg. ein besonder s geeigneter Zeitpunkt an­

erkennenden Wirkens gekommen wäre. Diese Zeitdisposition ist nun plötz­

lich dadurch unterbrochen worden - und daraus ergibt sich die Dringlich­

keit und diese ungewöhnliche Art der Mitteilung -, daß die Jubiläumsfeier 

auf besonderen Wunsch des Herrn Ministerpräsidenten (u. a. bedingt durch 

eine Ordensverleihung an Präsident Milberg) auf Montag, den 19. 8. 1957, 

vorverlegt worden ist. Danach ergibt sich nunmehr der Vorschlag an Sie, 

sehr geehrte Ratsherrinnen und Ratsherren, im Umlaufwege zuzustimmen, 

daß der erwähnte Straßenzug den Namen" Raiffeisenstraße" erhält. Wegen 

der erforderlichen Vorbereitungen müßte die Entscheidung bis Sonnabend 

dieser VI oche 11 Uhr eingegangen sein. Ich möchte vorschlagen, so zu ver­

fahren, daß entgegen dem Vorschlag nur dann eine Verweisung an Bau­

ausschuß, Magistrat und Ratsversammlung ' e~folgt, wenn der 'unterzeichne­

te Stadtpräsident zu Händen seines Büros nicht bis Sonrlabend vormittag 

11 Uhr eine wifdersprechendeMiÜeilung·· erhä'rt. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Dr. Sievers 
Stadtpräsident 

gez. Dr. Müthling 
:'OberbÜr gerineister 

gez. :~rof. Jensen 
Stadtbaurat 



I-.. 
"-
~ JJ;; 

...J l' 
IQ 1('/ '<, I , 

'!!! ;11 
:t" 

<l. 
/, 0 .. 

0 // 
:r· 

I I, 
">-

li 
I J -~ , 

I 
I I , // , , 

-'~ 

93 

i 

I I 
I 

I 

Bah 

,,-

, , 

" 

o fsp/atz 

OMN I ßUS­

BA H NJ.....lO ~ 

J 

; 

I I 'I 

" , 11 

'--., ­----------;..-----'---~ -',-

HAF="~N 

M" -, ~ 1000 



STADT KIEL 
\iro des Stadtpräsidenten 

Kiel , den 17. August 1957 

STADTKIEL 
- D e r MagistreIt _ 

An HaU F) tamt 

d a s Hauptamt Eilig. 17. AUG, la57 *' 
/4 .-.. .......... Änl. h i e r 

Betr.: Umlaufsbeschluß zur Benennung der "Raiffeisenstraße" 

Bis zum Ablauf de r in der Vorla ge festgelegten Frist - Sonnabend , 
den 17. Aug. , um 11.00 Uhr - ist beim Büro des Stadtpräsidehten 
kein Wi dersI2ruch erhoben worden . F,.~ .r~At!I'/-",,"~N /4".#/'''' ' N ~".hf-,yr 
.r,. tA ~,/" ..1'/-,."" M' ~ • 

Im Auftra g e : 

Brandt 



\. 

,~v 
"I.J 

• 

Hauptamt Kiel , den 17 . August 1957 

1) An 
das Bauverwaltungsamt 

hier 

Betr.: Umlaufbeschluß zur Benennung der " Raiffeisenstraße" 

Die Mitglieder der Ratsversammlung, des Magistrats und des Bauaus-

/ schusses sind durch das anliegende Schreiben gebeten worden zuzustim­

men, daß die vor dem Raiffeisenhaus entlangführende Straße, die das 

Sophienblatt und die Kaistraße verbindet , den Namen " Raiffeisenstraße" 

erhält . 

Bis zum Ablauf der in dem Schreiben fest gelegten Frist - heute 11 Uhr -

ist beim Büro des Stadtpräsidenten kein Widerspruch erhoben worden. 

Frau Stadträtin Brodersen hat sich der Stimme enthalten. 

Damit ist wie beantragt beSChloss~n. . 

2) Herrn Oberbürgermeister 

zur Kenntnis vorgelegt. 1jI 'I 

3) ZdA. 

, \ . 



S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

An 

Kiel, den 8. August 1957 

alle Mitg lieder der Ratsversammlung 

Im Einvernehmen mit bei den Fraktionen wird mitgeteilt, daß die 

für Donnerstag , dem 15. Aug . 1957,vorgesehene Sitzung ausfällt. 

Die nächste Sitzung findet statt am Donnerstag, dem 19. Sept. d.J. 

I.V. 

1tü~ 
Hinz J 

(Stadträtin) 



t a d t K i e 1 
e~ Stadtpräsident 

Kiel, den 8. August 1957 

1e Mitglieder der Ratsversammlung 

~.: August-Sitzung 

l Einvernehmen mit beiden Fraktionen wird mitgeteilt, daß die 
t Donnerst ag, den 15. Aug. 1957, vorgesehene Sitzung ausfällt. 
,e nächste Sitzung findet statt am Donnerstag , dem 19. Sept. d.J. 

I.V. 

Hinz 
(Stadträtin) 




